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Churchills schwarzer Tag
( (Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Die Erfolge unserer U - Boote

as . Berlin , 16 . Nov . Die neuen Erfolge bei
deutschen Kriegsmarine , die der gestrige Bericht
des OKW . bekanntgab , haben im Ausland großes
Aufsehen erregt . Ein dänisches Blatt brachte diese Mel¬
dungen unter der kennzeichnenden Überschrift „ E i n
schwarzer Tag für Englands Flott e“

.
In der Tat hat ja auch Herr Winston Churchill mit seinen
Großsprechereien wirklich Pech . Eben hatte er sich auf das
schlechte Herbstwetter verlaßen , da bewiesen ihm deutsche
Flieger , daß sie auch bei allerungünstigstem Wetter die eng¬
lischen Schiffe selbst bei den Shetland - Inseln aufzuspüren
vermögen und eben hatte Churchill versichert , daß sich die
ll - Bootgefahr verringert habe , da erlaubt sich ein
einziges deutsches U - Boot in wenigen Tagen 26000 Tonnen

zu versenken ynd außerdem noch eine Prise einzubringen .
Das beweist , daß Herrn Churchills Rechnungen auch hinsicht¬
lich der U - Boyte falsch sind . Bei diesen Angaben ist noch zu
brücksichtigen , daß bei Schiffsverlusten immer von Brutto -

reaistertonnen gesprochen wird , also jenem Maß , das den
gesamten Hohlraum des Schiffes angibt . Diese BRT . ist
nun aber nicht mit dem Gewichtsmaß Tonne , die 1000 Kilo

entspricht , zu verwechseln . Vielmehr kann man im allge¬
meinen die Ladefähigkeit eines Handelsschiffes auf etwa
140 % der Bruttoregistertonnage veranschlagen . Wenn also
dieses eine deutsche U - Boot 26000 Tonnen Schiffsraum ver¬
senkte , so bedeutet das , daß 36 400 Tonnen für Eng¬
land bestimmte Waren den Weg in die Tiefe
genommen haben . Zu diesen Verlusten , die ein einziges
deutsches U - Boot den Engländern in den letzten Tagen bei¬

brachte , gesellen sich aber noch weitere Verluste , die teils auf
das Konto deutscher Minen , teils auf das Konto anderer

deutscher U - Boote gehen . Die infamen U - Boote
respektieren nämlich nicht einmal die

britischen EeleitzLge , sondern schießen aus diesen
von Zerstörern geschützten Zügen einzelne Handelsdampfer
heraus . Ein spanisches Blatt bescheinigt denn auch Herrn
Winston Churchill erneut die Unwirksamkeit des

Geleitsystems .

Englische Lügen ---

Hm die Aufmerksamkeit der englischen und französischen
Öffentlichkeit von diesen fortgesetzten Schiffsverlusten abzu¬
lenken , setzen englische und französische Zeitungen wieder
einmal die wildesten Greuelmärchen in die Welt . Danach

sind mir . in Deutschland nicht nut bereits halb ver¬

hungert , sondern wir liefern uns auch die schwersten
B,r über kämpfe . Selbstverständlich wird aber gegen
die Staatsfeinde mit aller Strenge vorgegangen . So ist die

Liste der hei uns angeblich Hingerichteten groß . Unter
ihnen befinden sich der frühere bayrische Kronprinz
Ruprecht , ebenso wie der ehemalige deutsche Kronprinz
Wilhelm . Freilich unterlief den Engländern ein kleiner

Regiefehler . Nachdem man nämlich eben erst die Meldung
von der Erschießung des Kronprinzen verbreitet hatte , er¬
klärte der „ Daily Herald

"
, daß der Kronprinz mit

Stubenarrest bestraft worden sei . Vom ehemaligen
bayrischen Kronprinzen aher hieß es dann wieder , daß die

Gestapo „ zur Irreführung seiner Anhänger
" das Gerücht von

seinem Tode selbst in die Welt gesetzt habe . Es hat keinen

Zweck , sich mit solchen Märchen auseinanderzusetzen , zumal
diesen Lügenmethode nicht einmal neu ist . Unsere Gegner
haben schon derart viel unserer führenden Persönlichkeiten
„ erschießen

"
laßen , daß die Aufzählung mehr als eine

Zeitungsspalte in Anspruch nehmen würde , so daß es nun auch
auf einige „ Hingerichtete " mehr oder weniger gar nicht an¬
kommt . Alle diese „ Erschossenen

" aber sind heute ebenso
gesund und munter , wie etwa Kronprinz Wilhelm oder

Ruprecht .

--- und deutsche Geschlossenheit
Wenn man aber im Ausland wieder einmal von

„ Vruderkämpfen
" in Deutschland phantasiert , dann sollte

man doch auch die Meldung über das Ergebnis des

ersten Opfersonntages dazusetzen . Wenn dieser
erste Opfevsonntag über 6If Millionen RM brachte , und da¬
mit das Vorjahrergebnis um 31 % übertraf , so zeigt das , daß
die gesamte deutsche Nation geschlossen mar¬

schiert . Und wenn dabei das Ergebnis , auf den Haushalt
umgerechnet , in der Ostmark noch etwas größer war als im

Altreich , so beweist das auch dem neutralen Ausland — wir

wußten das ohnehin — , daß die Ostmark sich fest in
die Front eingefügt hat und zeigt , was von den

Plänen jener „ Friedensmacher
"

zu halten ist , die die Ost¬
mark wieder zum Spielball fremder Interessen machen
möchten . Das Ergebnis des ersten Opfersonntages , das uns
alle mit Stolz erfüllt , hat also auch eine politische Bedeu¬

tung : es zeigt der Welt , daß die Einheit des Rei -

chesfesteristdennje , und daß das ganze deutsche Volk
entschloßen ist , diesen ihm von England aufgezwungenen
Krieg mit allen Kräften siegreich durchzukämpfen .

Ausbau der italienischen Flotte
Das 33 Vvü - Tonnen - Schlachtschisf „ Smpero " vom Stapel

gelaufen
Mailand , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) Das i t a l i e n i ich c

Schlachtschiff „ Jmoero
"

, das am 5 . November tn An¬
wesenheit der Herzogin von Svoleto getauft worden
war , lief am Mittwoch auf der Ansaldo -Werft m Sestri -
Ponento bei Genua vom Stapel . Die Vertreter der Militar -
unb Zivilbehörden , bie Politischen Leiter bet faschistischen
Partei und bie gesamte Belegschaft der Went wohnten bem
großartigen Schauspiel bei . Unter bem Geheul der Sirenen
und bem jubelnden Beifall bet Zuschauer glitt bet ungeheure
Stablrumvf bes 35 000 Tonnen großen Schiffes glatt tn bie
Fluten bes Meeres . . x

c .
Der „ Jmvero " würbe in ber Rekorbzeit von

1 y, Jahren bis zum Stavellauf fertiggeiteut . Mit bem
om 28 . Oktober 1934 auf Stapel gelegten Schwesterschiffen
„ Littorio

" und „ Wttotio Veneto
" wird ber „ Jmvero bas

Rückgrat ber italienischen Schiachtflotte
bilden , die nach bem im tommenben Jahr zu ermartenben
Stavellauf bes Schlachtschiffes „ Roma

" eine Vergrößerung
des Schiffsraumes um 150 000 Tonnen ernähren wirb .

Der „ Jmvero " hat ebenso wie seine Schwesterfchifre eine
Länge von 232 Meter unb eine Breite von 32 Meter . Die
130 000 Pferbekräfte ber Motoren werden dem Schiff eine
Geschwindigkeit von mehr als 30 Seemeilen geben . Die
Artilleriearmierung wird aus 9 Geschützen von 38,1 Zenti¬
meter Kaliber , 12 15 -Zentimeter - und 12 9 - Zentimeter -

Kanonen bestehen . Mit den modernißerten Panzerkreuzern

„ Cesare
"

. „ Cavour
"

. „ Doria " und „ Duilio " wird Italien tn
absehbarer Zeit also über eine Flotte von 240 000 Tonnen
Großkampfschiffen verfügen .

Doppelter Reinfall Hore - Belishas
Außer Mänteln fehlt auch Unterwäsche

Amsterdam , 16 . Nov . ( Funkmeldung ) . In der letzten
Unterhaussitzung kam der jüdische Kriegsminister vore -
B e l i s h a wieder in eine peinliche Lage . Der konservative
Abgeordnete Knox fragte ihn . ob es ihm bekannt sei . da «
bei einem Artillerie -Regiment in Berkshire nur ein Teil der
Soldaten Unterwäsche hätten . Freiwillige schliefen
immer noch auf dem Fußboden und hätten keine
Wintermäntel .

Hore - Velisha Beitritt das energisch .
Daraufhin wollte ein Abgeordneter wissen , ob es nicht

doch zutreffe , daß tausende englischer Soldaten immer noch
keine Wintermäntel hätten .

Als Hore -Belisha hierauf erwiderte , er glaube nicht ,
daß es auch nur einen Mann in der britischen Armee gebe ,
der über keinen Wintermantel verfüge , erhoben sich im
Parlament laute Protestrufe . Es wurde dem Kriegsminister
entgegengehalten , daß es immer noch viele Soldaten ohne
Wintermäntel gäbe .

Hore -Velisha entgegnete zunächst , daß er schon eine
solche Behauptung am deutschen Rundfunk gehört habe , daß
dies jedoch nicht den Tatsachen entspreche . Gleich int nächsten
Satz mußte aber Hore -Belisha jedoch . zugeben , daß der
deutsche Rundfunk richtig unterrichtet ist . denn er sagte :
„ Wenn ein Soldat noch keinen Wintermantel erhalten hat ,
dann kann er entweder einen Zuschuß zur Benutzung seines
eigenen Mantels erhalten , ober aber fein Truppenteil kann
ihm einen Zivilmantel stellen . In jedem Fall wird die
Knappheit schnell behoben werden .

"

Heckenschützen zur See
* Wenn man ganzen Scharen von Zivilisten einen

Karabiner in die Faust drücken , sie mit Handgranaten be¬

hängen und ihnen außerdem Erabenmörser , Geschütze und

Maschinengewehre zur Verfügung stellen würde mit bem

ausbrücklichen Befehl , sich — mit Masken vor bem Ge¬

sicht — an kämpfenbe Truppen unter dem Schutz einer

Parlamentärflagge heranzupirschen und plötzlich aus dem

Hinterhalt über sie herzufallen : wer würde daran zweifeln ,
daß wir es mit ganz gewöhnlichen Heckenschützen zu
tun haben , bie mit bem Strick um den Hals an einen mög¬
lichst hoch hängenden Vaumaft gehören ?

Genau das Gleiche tut England zur See ; nur mit
dem einen Unterschied , daß es verlangt , man wolle diese
Heckenschützen doch freundlichst als harmlose Spaziergänger
ansehen und sie dementsprechend mit Glacehandschuhen be¬
handeln . England ist das typische Land der zweierlei
Moral , England hat von jeher für sich Ausnahmerecht
beansprucht und sonderbarerweise auch lange , lange Zeit
hindurch erhalten . Und einer ber wirklichen Kriegsgründe
ist ber , ben Abbau der Privilegien zu verhindern , dafür zu
sorgen , baß alles Englische nach wie vor als weiß bezeichnet
wird , so schwarz es auch sein möge .

Die Bewaffnung der britischen Handels¬
flott e ist durch den Ersten Lord ber Admiralität im Unter¬
haus in aller Form angekünbigt , mit bem Zusatz allerbings ,
es handele sich um eine „ Defenstv " - Bestückung . Gleichwohl
wurde genau so öffentlich bekanntgegeben , daß die Kapitäne
der bewaffneten Handelsschiffe Mannschaften der aktiven und
ber Reserve - Marine an Bord genommen unb baß sie
Schießbefehl erhalten haben . Autzerbem wurde bereits in

verschiedenen Fällen festgestellt , daß solche bewaffneten
Handelsschiffe schon bas Feuer auf deutsche U -Boote er¬
öffnet haben , bevor diese Stoppbefehl gegeben hatten ober

ganz aufgetaucht waren . Es besteht darum gar kein Zweifel
daran , daß die Bewaffnung ber Handelsschiffe ausschließlich
zu dem Zweck erfolgt ist , einen regulären Krieg
gegen deutsche Seestreitkräfte und Flug¬
zeuge zu führen .

Es reicht für bie > Beurteilung der Umwandlung von
Hanbelsschiffen in Hilfskreuzer — d . h . in reguläre Ein¬
heiten der Kriegsmarine — bereits aus , zu wißen , daß sie
mit Geschützen unb mit Mannschaften ber Kriegsmarine
ausgestattet wurden . Wer sich dem Grundrecht des See¬
kriegswesens , nämlich dem Anhalten und ber Durchsuchung
widersetzt , stellt sich außerhalb bes Anspruches auf Schonung ,
genau so gut , wie ein mit bewaffnetem Geleit fah¬
rendes Handelsfahrzeug auf jeden völkerrechtlichen Schutz
von vornherein verzichtet .

Es liegt nun eine erste Liste von großen englischen
und französischen Paßagierschiffen vor , deren zum Teil
außerordentlich schwere Bestückung einwandfrei — durch
Zeugenaussagen oder Lichtbilder — festgestellt worden ist .
Es wurde durch einwandfreie Unterlagen erhärtet , daß ein
Teil dieser Schiffe getarnt worden ist , indem man
Namen , Heimathafen , Schornsteinkennzeichen übermalte .
Außerdem wurden neben starken Geschützen Nebelapparate .
Wasserbombenwerfer , Entfernungsmeßgeräte und andere
Ausrüstungsteile von Kriegsschiffen an Bord ausgemacht .
Damit ist es ihnen unschwer möglich , die an sich ziemlich
leicht verletzlichen Unterseeboote wirksam unb bis zur Ver¬
nichtung anzugreifen , zumal wenn es sich — wie die Liste
ausweist — um sehr schnelle und leistungsfähige Fahrgast -

schiffe handelt , die , wie die „ Queen Mary "
, zu ben größten

Schiffen ber Welt gehören .
Damit ist die seitens ber britischen Abmiralität be¬

schrittene Linie völlig klar . Die Handelsflagge , die diese
Einheiten ber Hilfskreuzer - also Kriegsflotte nach wie
vor führen , soll zu verbotenem Angriff bienen , sie soll den
eigentlichen Zweck ber Schiffe vertuschen , genau so gut , wie
die zahlreichen Passagiere geradezu als lebende Schutzschilde
für die Geschützbedienungen und die Konterbande an Bord
herhalten sollen . Aber so geht das nicht ! Die deutsche
Kriegsmarine , die sich bisher streng im Rahmen des inter -
natiönalen Seekriegrechtes gehalten hat , sieht sich durch
diese fortschreitende Bewaffnung der Handelsflotte Eng¬
lands und Frankreichs und durch

'
ihren Einsatz im Handels¬

und Seekriege vor eine neue Tatsache gestellt , ber man
Rechnung tragen muß , will man nicht zahlreiche wackere
U -Bootsbesatzungen in Ausübung ihrer Pflicht aufs
Schwerste gefährden . Wir denken an den Fall „ Baralong

"

im Weltkriege , und wir wißen Bescheid .

Frankreich präsentiert seine erste Rechnung

Was Finanzminiitcr Renaut in London sucht

Amsterdam , 16 . Nov . ( Funkmeldung . ) Zu dem Besuch
bes französischen Finanzministers Renant in London schreibt
der politische Korrespondent ber „Financiel News u . a . Frank¬
reich habe in seinem inneren wirtschaftlichen Leben unoer -

meidlickerweise durch die Mobilnation von fünf Millionen
Mann sehr gelitten . Man habe Grund zu bet Annahme , da «
der französische Finanzminister tn feinen Londoner Besprechun¬
gen deshalb Mittel und Wege ausnnbw machen wolle am

denen Großbritannien «Frankreich helfen solle , diese wirtschaii -

lichen Verluste auszugleichen .

Der Wehrmachtsbericht
Berlin . 16 . Nov . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt : _ .
Keine besonderen Ereignme am gestrigen Tage .

Britisches Kriegsschiff verschleppt rumänischen Dampfer

Istanbul . 16 Nov . ( Funkmeldung . ' Ter rumanttoe

Dampier ,C i t u $“ wurde zwischen smyrna und den Tatba ?
nellen von einem englischen KnegsschiN ungehalten unb nach

dem Kontrollhasen Haifa gebracht .

Erster Opfersonntaa erbrachte 11203971 RM
Wieder ein Beweis für die Stärke der deutschen inneren Front

Berlin , 15 . Nov . Nachdem schon die gemeldeten Einzel -
ergebniße aus den deutschen Gauen erkennen ließen . San
ebenso wie die erste Reichsstraßensammlung , der an die Stelle
des - Eintopfsonntages getretene erste C o f e r i o n n t a g
des Kriegswinterhilfswerkes ein überzeugender Beweis inr
die Opferbereitschaft des deutschen Volkes sein werde , wird
diese Auffassung nunmehr durch das Gesamtergebnis bestätigt .
Die von den deutschen Haushalten in den Liften des Opfer -
konntages gezeichneten Einzclbeträge ercmben tue suoe
von 11 203 971,06 Mark . Gegenüber dem ersten Ein -
topssonntag des vorjährigen Winterhilfswerkes mit 8 524 942,87
Mark ist das eine Steigerung von nicht weniger
als 31,43 o . H Während im vergangenen Sollt ie Haus¬
halt ein Betrag von 38 .61 Bfennia gezeichnet wurde , steigerte
sich dieser Betrag am ersten Opfersonntag des Knegswinter -
bilfswerkes auf 50,74 Pfennig , d . h . mehr als eine halbe
Mark .

Auf das A l t r e i ch entfielen von der Gesamtsumme
9 781 601 .22 Mark , b h . ie Haushalt 50 .56 Pfennig , auf die
Ostmark 1038 767,61 Mark oder je Haushalt sogar 56,56
Pfennig , während der noch stärker im Aufbau begriffene

Sudetengau mit der Summe von 383 602,23 Statt je
Haushalt ein Aufkommen von 42,79 Pfennig erzielte .

Welche soziale Kraft in dieser Summe steckt , ergibt sich
aus bet Tatsache , daß das deutsche Volk mit dem Aufkommen
des ersten Opfersonntages der NS .- Volkswohlfahrt die Mög¬
lichkeit gegeben hat . nicht weniger als 13 0 0 Kinder¬
tagesstätten mit rund 50 000 Kindern ju er¬
richten und ein Saht lang zu unterhalten .

Japanischer Angriff auf Vakhoi
Alle chinesischen Häfen besetzt

Tokio . 15 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB . ) Wie der
Sprecher des japanischen Marineamtes erklärte , wurde eine
neue Operation gegen Pakhoi im Golf von Tonkin
unternommen , um die Blockade an der südchinesischen Küste
lückenloser zu gestalten . Pakhoi ist als Vertragshafen gut
bekannt . Mit bem Fall ber Stadt , der jeden Augenblick er¬
wartet wird , wären alle Seehäfen Chinas in japanischen
Händen .
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,New Borker StaatsreUnng "

'zeugt , daß Churchill nur,die Fleischwerdung
die such mit g ’ e cker Scharfe und Heftigkeit

Die heutige Ausgabe umsagt 8 Seiten

Die indische Kongretzpartei bleibt fest
Rehrn fordert die Unabhängigkeit Indiens und die unmittelbare Übertragung der Macht auf das Bo »

Churchill : „
Ein blindwütiger Imperialist "

Deutsche Ordnung in Polen
Wegebau und Sanitätsweie « — Das » Kulturgefälle - — Die Deutsche Mission im Osten

( VonunseremDr . H . - Mitarbeiter )

Griechischer Dampfer gesunken
Auf ein Wrack an Englands Küste gestoben

Loudon , 16 . Nov . ( Funkmeldung .) An der . englischen
Nordostküste sank der griechische Damvier „Eeorgtos Dre

Besatzung von 22 Mann konnte M tnt . SLfffsblwt retten .
Der Dampfer war tn der Dunkelheit atzf ein Wrack gestoben ,
das teilweise unter Wasser lag .

Am Mittwochvormittag um 11 .50 Mr wurde im Gebiet

von Lille Fliegeralarm gegeben , der eine halbe

Stunde dauerte .

. .Bald will die Sowjetunion einen Krieg auf dem Balkan
beginnen . Italien versprichst Ungarn Hilfe gegen die Sowlet -
unlon bald überläßt die Sowjetunion den Balkan gnädig
dem Deutschen Reich . Bei der türkischen Zeitung weiß der
eine Finger nickt , was der Redakteur aus dem anderen
Finger gesogen bat .

"

Die „ Prawda " macht ück . die Muhe . . alle die Falsch¬
meldungen des .. Ian “ über die Sowjetunion mit genauer
Angabe des Datums zu zitieren . „ Nickt von einem eigenen
Korrespondenten aus Moskau , sondern aus ihren Fingern
in Ankara erfuhr die Zeitung . von der Aufteilung ganz
Indiens zwischen der Sowjetunion und Deutschland , tote
hätten es friedlich ausgeteilt . Vrttisch - Indien an die Sowiet -
union . Niederländisch - Indien an Deutschland . Aber seine
eifrige Phantasie richtet den türkischen Märchenerzähler zu¬
grunde . Nach einer Woche eriährt man wieder aus der
gleichen Quelle , da « Deutschland die Sowjetunion betrüge
und baR die Sowjetunion Deutschland gegenüber unaufrichtig
sei . Indien baden sie aufgeteilt . China und bte Mongolei
werden vereinigt . Der Zeitung „ Tam ist bekannt geworden .
baB eine chinesisch -mongolische Republik geplant Jet und baB
bte Sowjetunion in bereu Namen Japan ben <meben an -

Wenn
'

man all diesen Unsinn liest , so wirb einem klar .
ba6 die türkische Zeitung einen deutlich ausgesprochenen
Wunsch hat : Die Sowjetunion unblcutschlanb su
verzanken , die Sowjetunion mit ben Volkern der
Balkanhalbinsel in Streit zu bringen , überhaupt mit , alten ,
die nickt am Kriege auf Seiten der englisch - französischen
Auftraggeber teilnebmen . Die turfii & e Zeitung ärgert ück
schrecklich darüber , dos , die Sowtetunron neutral bleibt . Aber
je mehr sich diese Makler für die Verleumdungen erettern .
um so stärker verraten sie ück .

Bernichiende Kritik der

New Bork , 15 . Nov . Unter der Überschrift . .Die Maske

fällt “ veröffentlicht die „ New Borker S t aatszeituns
einen Leitartikel , in dem sie feststellt , bas durch die Churchill -

Rede und die Antwortnoten Englands und Frankreichs an

Belgien und Holland jede Hoffnung au fei neu F rt e -

ben endgültig zerstört erscheine und bte völlige Ver¬
nichtung bes Gegners als die grauenvolle Alternative übrig

.„ Die Churchill - Rede labt keine anderen
Möglichkeiten offen “

. schreibt das Blatt . „ Aus ihr
spricht der krasse , machtpolitische , bedenkenlose und blind¬

wütige Imperialist . Wenn wir den Phrasenwust bei¬

seite schieben , erkennen wir unter der Tarnkappe eines eitlen
selbstgefälligen Pharffäertumes den engstirnigen Imperialisten ,
für den bas Schlagwort vom ..Sitlerismus “ nur ein Mittel

zum Zweck ist , um Deutschland restlos zu zer -

Der Duce an die Studenten

„ Stellt dem Buck — wohl sichtbar — das Bewehr zur Seite "

Rom , 15 . Nov , Anläßlich des . Beginns des neuen

akademischen Jahres , das tn allen Universitätsstädten

Italiens durch eindrucksvolle Feiern eröffnet wurde , fand am

Mittwochabend in Rom eine Kundgebung für ben Duce statt .

In geschlossenen Zügen strömten sämtliche Studenten der

römischen Universität aus die Piazza Venezia . wo sich
eine unübersehbare Volksmenge eingesunden batte .. Auf bte

sich immer wiederholenden stürmischen Zurufe erschien Musso¬

lini auf dem historischen Salton und richtete folgende kurze

Ansprache an die Studenten : .
Ich danke euch . Kameraden der Stubenten -

schäft Rom s . für euren begeisterten ® ruB . Da die Uni¬

versitätsstadt ihre Studiensäle wieder ausgetan . tat . aebt nut

notier Ruhe und Disziplin an bte Arbeit , aber stellt

nach faschistischem Brauch und aus Gründen der Vorlicht d e m

Buch — und zwar wohl kickt bar — au ck d as ® « -

wehr zur Seite . Der Friede bes faschlstlschen,Italiens ist

tein wehrloser , sondern ein bewaffneter <mebe . 2
Dte

"
Worte bes Duce lösten bei den Studenten und der

Menge fick immer erneuernde Beifallskundgebungen aus , so

baß sich Mussolini verschiedene Male auf dem Balkon zeigen

mutzte Nach der Kundgebung zogen die Studenten unter Ab¬

singen vaterländischer Lieder durch die Straßen zur Universität .

Friedensschritt gescheitert
durch die Ablehnung Englands und Frankreichs

Berlin , 15 . Roo , ReiLsaubenminister von Ribbentrop
empfing heute den belgischen Botschafter und den holländischen
Gesandten . Er teilte ben Vertretern Belgiens und Hollands
im Namen bes Führers mit ., daß nach der brus .^ en Ab¬

lehnung des Friedensschrittes des belgischen Königs und

der Königin der Niederlande durch die englische und fran¬

zösische Regierung auch bte deutsche . Reichsreg -ierung
diese Vorschläge damit als erledigt ansahe .

4*

Wir brauchen nur daran zu erinnern , dah zur gleichen Zeit ,
in der die englische Antwort überreicht wur ^ Churckill seine

bekannte Rede hielt , eine 'Rede , die von unflätigen Angriffen

und Verleumdungen geradezu ttotzte . Was bte Note tn der

Wie Mister Eden den Krieg erlebt

Frühstück an der französische « Front

Brüsiel . 15 Nov Die Hauptbeschäftigung
Edens und der fünf Dominionminister . bte . sich, zu einem

Besuch der Front in Frankreich befficken . scheint m Früh¬

stücken zu bestehen . Der Londoner Rundfunk der über

reden Schritt der sechs Minister gewissenhaft berichtet , teilte

mit . datz die „ hohen Herren " zunackit im britischen Haupt¬

quartier mit dem Oberkommandlerenden General G o r t ge¬

frühstückt . daraus im strömenden Regen , der Front einen

kurzen Besuch abgestattet und bann wieder mit General

Gort diniert haben . Anschlietzend batten sie dann ..in »

fonnatorische Gespräche " mit dem englischen Oberkomman¬

dierenden . _ _ _ _ _

Der französische Divikionsgen e r a l .. Pigeaud .
der wie berichtet , am 11 . November im Milttarlazarett tn

Paris gestorben ist . war Befehlshaber der 21 Division

in Nantes , die die Operationen ttn Waldgebtet
bes Warnbt burchgekührt haben .

oerklausulierten Divlomatensvrache ausdrückte , die Ablehnung
jeder Vermittlung und Verständigung , hatte Churchill in seiner
brutalen Art allzudeutlich kommentiert . Auch dem,neuttalen
Ausland blieb danach kein Zweifel mehr möglich , dah England
die Fortsetzung des Krieges will .

Die Antwort des englischen Königs bestätigt , so betont
der Londoner Vertreter des „ Messaggero '

.. datz der Jnittatioe
Belgiens und Hollands das gleiche Los bestimmt kein soll , rote
den vor der englischen und französischen Kriegserklärung unter¬
nommenen Versuchen verschiedener anderer Regierungen . Wenn
bas englische Dokument im Gegensatz zum französischen allge¬
meiner gehalten ist . so könne man dies wohl so erklären , bas
Frankreich , das immer als getreues Echo baraestellt würbe ,
die Aufgabe zufiel , diesmal lauter zu schreien , um
zu „ beweisen "

, datz es nickt erst an zweiter Stelle rangiert und
von der gleichen kriegerischen Entschlossenheit beherrscht sei wie
England .

bes polnischen Feldzuges wissen ein Lied von den unmög¬
lichen Trinkwasferverbältnisien zu singen . In der sengenden
Sitze des Vormarsches haben wir in den Doriern Galiziens
und Kongretzvolens Wasser aus den Zisternen der armseligen
Gehöfte geschöpft , bas nicht einmal §um Waschen geeignet
war : eine braune , schmutzige Brake . Sie zu trinken , war ver¬
boten aber unsere von Staub und Hitze ausgedorrten Kehlen
haben nicht viel danach gefragt . Nun hat deutsche Ordnung
und Sauberkeit auch gegen , diese Seuchenherde den Kamps

ausgenommen . Manchmal konnte man glauben . baB cs ein

hoffnungsloser Kamps sei . denn der Unrat der _ ganzen Welt

scheint in den Woiwodschaften des ehemaligen Staates abge -

laben worden zu sein .
Wohl fällt in den polnischen Landstädtchen — von ben

Großstädten einmal ganz abgesehen — die große Anzahl von
Friseurläden auf . und die Frauen gehen mit Puder und
Lippenstift lehr freigebig um . aber au * bas ift nut ein neues
Beispiel dafür , datz in Polen alles w a H a b e ist , day bte

schreiendsten Gegensätze dicht beieinander wohnen Zweimal
sind wir während unseres Vormarsches zum Anblick einer
Badewanne gekommen . Einmal nannte ein Eutsbaus tn
der Räbe von Strni diesen Luxusgegenstand kein eigen , unb

bas anbere Mal verfügte die verlasiene Villa eines gefluch¬
teten jüdischen Raffineriebesitzers in jaslo gleich über zwei
Sßannen , bte sich bann einer ständigen Benutzung erfreuten .
Die polnische Statistik verrät , dah auf tausend Einwohner
vier Badezimmer kommen , unb dieser Prozentsatz roirb natür¬

lich nock ungünstiger , wenn man berucknchtigt . dah dieser

Luxus in den wenigen großen Stabten bes Landes konzen -

Als wir ein paar Tage in bet Nähe von Opatoro in

Ruhe lagen , schlugen wir unser Quartier tn einem Bauern¬
hause auf , in dessen einzigem Wohn - und « anatraum logor
ein Radioapparat gestanden hatte , den aber die fliehen¬
den Polen natürlich mitgeschlevvt batten Wahrend es tn
Deutschland wohl nur wenige Bauernhäuser geben durfte ., t ' i

denen kein Rundfunkgerät vorhanden ist . gehört diese

technische Errungenschaft unseres Jahrhunderts tn den

Phantasien türkischer Journalisten
Planmätzige Irreführung der Lffentlichkeit im Sinne bes Britenpaktes

Scharfe Abfuhr durch die „ Prawda
"

Moskau , 15 . Nov . In einem scharfen Artikel wendet fick
die Moskauer „ Prawda " gegen die Lügennachrichten der
bekannten türkischen Zeitung „ T a n “ in Ankara , die in den
letzten Wochen vlanmätzig irreführende Phant a 11 e -
Meldungen in die Welt gefetzt bat und auf diese Weise
die Stimmung der türkischen Lffentlichkeit im . Sinne des
mit England und rrrankreich abgeschlosienen Beistandspaktes
beeinflussen wollte .

„ Die Natur "
, so polemisiert die „ Prawda "

. „ bat die
Zeitung „ Tan “ mit einem Überfluß an Phantasie ausge¬
stattet . hat es ihr aber an Logik unb gesundem Menschen¬
verstand fehlen lasten . Jnfolgedesten ergeben sich sonderbare
und komische Dinge . Als z. B . die Sowjetarmee in der
Westukraine und in Westweißrußland einrückte , verkündet
„ Tan “ aller Welt , daß ein Zusammenstoß zwischen deutschen
und sowjetrustischen Truppen bevorstebe und daß in Berlin
eine „ schreckliche Unruhe " herrsche . Die allzu lebhafte Phan¬
tasie der türkischen Journalisten gaukelte ihnen ein
Wunschbild vor . Sie glauben selbst an . das . was sic
leidenschaftlick wünschen , aber sie haben sich bös blamiert .

Vor kurzem teilte der „ Tan " mit . daß niemand anders
als die Sowjetunion die Hauptschuld am Kriege trage , da
sie Deutschland in einen erbitterten Kampf an der WAiront
hineintreiben wolle . Dieser Lüge liegt der fromme Wunsch
der türkischen Zeitung zu Grunde . Deutschland auf . bte
Sowjetunion zu Hetzen . — Die „ Prawda stellt hier einen
Satz gegenüber , ben ber „ Tan selber erst kürzlich geschrieben
hatte , nämlich : „ D er F r i c d en s ! ch l n h widerspricht
den Interessen Englands .

" Prawda " bemängelt
die Systernlosigkeit in ben Phantasien der türkischen Zeitung .

Eorlice . im November 1939 .

Überall in der weiten polnischen Ebene , von den Sängen

ber Karpathen bis an bie Ufer des Niernen . ruhen seit einem

Vierteljahrhunbert deutsche Soldaten . . Ihre Erab -

kreuze unb Gedenksteine auf ben großen Ehrenfriedhoten und

verstreuten Einzelgräbern sind rote Sombote für ben Versuch ,
dieses weite östliche Gebiet in den Bereich der europäischen
Zivilisation einzubeziehen . Damals vor - 5 -oabren sind von

ber deutschen Militärverwaltung Hunderte von Schulen er¬

richtet worden zur Bekämpfung des Analvhabetentums Wegc

unb Eisenbahnlinien , Brucken und Straßen sind von deutschen

Armierungssolbaten angelegt , worden , und . ^ retoouren

konnte selbst die polnische Mißwirtschaft Sweter Jahrzehnte

nickt auslöscheu . Nun haben die Bruder unb Sohne lener

Gefallenen das abgebrochene , unvollendete Werk der Bäte ,

erneut in Angriff genommen und durch ihren Einsatz die Vor¬

aussetzungen geschaffen , das die . Einbezlehung dteses

Landes in die e u r o v a 11 ch e K u l tu r w e l t zum
Nutzen des Reiches und dieses ganzen Ostgebietes und seiner

Bewohner erfolgreich ist . Schon ietzt ist unleugbar daß m

ben wenigen Wochen ber Besetzung Polens von ben deutschen

Militärbehörden im Verein mit den sofort eingesetzten deut¬

schen Zivilverwaltungen mehr geleistet worden ist als in ben

zwanzig Jahren polnischer Herrschaft .
Rastlos wird gearbeitet , um nicht nur bre Söuren ।bes

Krieges , sondern auch die traurige blnierlasienschaft ber

polnischen Mißwirtschaft zu beseitigen , tir.ait Weint es . baB

bereits ein neuer Rbvthmu .s die rnube . Landschaft voll

Melancholie unb ihre Menschen die ergeben tn thr bfirfttges

Schicksal bahinbammerten . erfaßt bat . Die StraBenbau -

kornvanien bes Arbeitsdienstes haben bereits viele Kilo -

rneicr Wege ausgebesiert . Pioniere Haben bte geforengten

Brücken dl . rck solibe Gerüste ersetzt . Eisenbahner , sind in Ost -

Oberschlesien unb tm übrigen besetzten . Gebiet eingesetzt unb

betreuen toit 3990 Kilometer Streckenlänge . Mit Energie tit

ber Kampf geoen die völlig unzureichenden I a n 1t a t e n

Verhältnisse aufgenommen worden , unb _ bcuti * c

Pionierabteilungen bauen neue Brunnen . Unsere Soldaten

Rückzug auf die Shetland - Inseln
Italien zum deutsch «« Luftangriff

Rom , 15 . Nov . Zu dem in Italien stark beachteten deut¬

schen Luftangriff auf die Shetland - Inseln erklär . .Ewrnate

dItalia . baß die Engländer anscheinend aus Furcht vor

Angriffen deutscher U - Boote ober Flugzeuge , täte
Kriegsflotte von Scat « Flow 2 5 9 Mei le nn o rbwa rts

beordert hätten . Die englische teffotte sei aber dennoch für . öen

Gegner , wie dies bie tungtten Angriffe bcwiesenhatt ^ i. n t dj t

unerreichbar , habe aber dagegen ben Deutschen etne

größere Bewegungsfreiheit in ber Nordsee etnraumen muffen .

trümmern unb die Vorherrschaft Großbritanniens erneut

auf besten Ruinen aufzubauen
Wir sind überzeugt . baB Churchill nur . btt 3teifÄroerbung

einer Doktrin ist . die sich mit g ; Ker Scharfe und Seftjgkett
auch gegen etne wiedererstarkte deutsche Republik geruhtet

haben würde , falls sie es gewagt hätte , ben Vormacht¬

ansprüchen Englands in Europa Einhalt »u gebieten .
Die Kriegsztele bet Alliierten treten tmtner

klarer als die alten Begriffe von ber M a . t n -

linie . bem Rheinbunb , ber ) üddeutschen Fobe¬
rat i on um ). Hervor . Deutschland soll Höchstens als geographi¬

scher Begriff geduldet werden , Das Zroanasbiktat eines Winston

Churchill , ber fein bestmögliches zum Verfailler Schanbbiktat

beigetragen hatte , mochte .erneut bas deutsche Volk Sklaven -

iesteln schlagen . Was bte besten und ebelsten Geister ber

deutschen Nation erstrebten , wurde restlos zertrümmert und

vernichtet roerben .________________________

Amsterdam , 15 . Nov . Wie United Preß , aus London
meldet , tft dort ein Telegramm des Führers der
tndischenKongreßpartet etngegangeit , tn dem dieser
eine neue Aktion feiner Partei ankundlgt . In dem Tele¬
gramm heißt es , daß bie Position der Kongreßparter völlig
klar sei . Es sei unmöglich , irgendeinen Vorschlag .zu erwägen ,
ber nicht auf folgenden Punkten basiert : VoII tge Klar -

legung der Kriegsziele , Unabhangtglett
Inbtens mit unmittelbarer Übertragung der tatsächlichen
Macht an das Volk und Übereinstimmung in der Frage eines
ko nstitutionellen Parlaments .

Nehru , der Führer bet Kongreßpartei , kündigte an . baB
am Sonntag der Aktionsausschuß ber ÄongteBoartei . tn
Allahabad zusammentreten werde , um die Lage ju prüfen ,
die durch den Rücktritt der Kongreßmtntster ent¬
standen ist . Nehm tagt in feinem Telegramm weiter daß
Lord Z e t l a n d s Rede im Oberhaus als etne Ablehnung
der Forderungen der Kongreßvartei ausgelegt werde . Da¬
durch werde es unmöglich , zu einer Übereinkunft
zu gelangen . Das bringe mit . sich , daß bie Kongreßvartei
nicht an ber britischen Politik mitarbeiten könne . Wenn sich
dieser Fall nicht vermeiden laste , mäste bas notroenbigerroetfe
zu weiteren Folgen führen . G anbb i unb b t e So n gr eß -

Partei jeten eins . Wenn England bas nicht berück¬
sichtige . müsse es zu einer Katastrophe fuhren . Zahlreiche
Minderheiten , darunter die Sikh s, ._ bte t n b t f m e n
Christen unb bie Radikalen , unterstützten bte Kongreh -

DOttGs treffe nickt zu . beißt es bann , daß die Mohammedaner
bes Punbschab gegen den Kongreß seien . Auch neben ben
Mohammedanern , die im Kongreß vertreten , feien , gebe es
mächtige mohammedanifcke Organisationen . die bte Kongreß -

vartei unterstützen . Im . nordweftttchen Erenzgebtet bet

Provinz gebe es eine uberrotegenbe Mehrheit für ben
Kongreß .

Alle acht Kongrehministerien zurückgetreten
Batavia , 15 . Nov . Nach einer Melbung aus Schillong

( Astam ) ist nun auch bas von der Kongreßvartei beberrfchte

Koalitionsministerium der nördlich von Kalkutta gelegenen
Provinz Assam zurückgetreten . Es handelt sich um das rett -.

licke ber acht indischen Kongreßministerien , bas als 5 o I g e
der Unzufriedenheit ber Kongreßvartei mit ben ver -

ttänbnislofen Erklärungen bes britischen Vizekonigs über bte

Zukunft Jnbiens »urüagetreten ist .

Massenkundgebung in Bombay

Moskau , 15 . Nov . Wie aus Bombay gemeldet roirb .
wurde bort auf einer Massendemonstration . an der 9 0 000
Arbeiter teil nahmen , ein eintägiger Protest¬
streik gegen ben Krieg beschlossen , tn ben Englanb Indien

gegen seinen Willen hineinretben will .

polnischen Bauernkaten zu den ^ größten Seltenheiten . In

diesem Anwefen wurde in . Friedenszeiten fogar etne

Zeitung gelesen , wovon einige veraltete „ Gazeta Pollka -

Ausgaben zeugten . Ein Beweis , daß dieser Bauer nicht zu
dem Riesenheer der Analphabeten gehörte , bas ein Drittel

ber Bevölkerung bes ehemaligen polnischen Staates umfaßt .

Diese wenigen Beispiele zeigen bas „ K ultur -

gefall « “
* das wie ein harter Einschnitt Polen vom übrigen

Europa trennt . Trotzdem haben bie Wortführer dieses Um

staates zwanzig Jahre hindurch das Schlagwort von bet

„ europaizacja
"

( Europäisierung ) ihres Landes mißbraucht ,
und sie haben gemeint , dieses Wunschbild bereits in bte

Wirklichkeit umzusetzen , wenn sie in ben Stabten ein oaar
protzenhafie Regierungsbauten aufruhrten und ihre vauvt -

itabt als das Paris des Ostens bezeichneten . Hinter der groß -

sprecherifchen Hastade bes Parvenüs unter den Nationen
Europas aber verbarg sich die innere Hohlheit unb aufge -

sckwemmte Kulturlosigkeit , die kiimmerllcke Öde und primi¬
tive Zurückgebliebenheit bes Laubes und Voltes „Die
polnischen Machthaber , bie vor den vernichtenden Scklagen
beuttoer Solbaten bas Betätigungsfeld ihrer Unfgbtgteit
geräumt haben , träumten davon , der europäischen Mitte bte
Kultur zu bringen . _ . . ,

Dor 700 Jahren vilanzten deutsch « Stebler , von
polnischen Herzögen ins Land gerufen , hier die ersten Zeichen
ber Kultur . Vor 25 Jahren unternahmen die Nackfabten
jener Männer mit Schwert unb Pflug einen neuen Versuch ,
dieses weite Gebiet ber menschlichen Zivilisation zu geroinmen .
und nun roirb das Land enbaültig für Ordnung unb Ge¬
sittung erobert . Das ist bie Mission unseres Volkes durch
Jahrhunberte hindurch , und für uns .spricht das Urteil der
Geschichte , während der „ Weltvolizist England nur zu
Protokoll geben kann , diese Entwicklung immer wieder ge¬
stört zu haben .

E-auptMtriftititer : jritz <? ün th « t : Stellcertttttr bes SaupKiriWeitees : ßeintitb
Had Manj ; perantworflid * für ben poittifd ' en Teil : ßeinnd *Hort Kunj : für
XnnS , Untetbaltnng unb Sport : vr . Seimid * Setd - eri ; für Stubtnochrichlen ,
Bororte unb wirtfchuftsleil : Willi pemcrl , für s -f-iußbienü unb sllzenieines :
« ans Schurr ; für ben Silbetbienft : bie bett . Scliortleirer ; für ben ftnjeigented :
«Btto Xaifer ; sämtlich in tOiesbabcn . ® efanttleitnn .i : Dr nhil . natnl Suftou
Sch e Ilmberg unb ® tto Kurier . — Zur Zeit iif Preisliste Nr . 6 gültig .
8rmfunbVerlag : r .Schellenbera ' tche8u * bmtfnei . fViesfr , enei tagblatt , wiesbabe, ,
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Das Gesicht der Reichskleiderkarte für Männer

Im Deutschen Theater Wiesbaden :

«
»

»

2S

flam « ermöglicht
iflanzen an . fon -

Jeder Kleingärtner muh wissen , dckß gute Ernten nur
durch beste Pflege des Sobens und der ---- —

werden . Es kommt nicht auf Säen und
1 . . . .4 Pimr lange eiet . X

1 sänifade ober Wind.
Male .......

1 Gummimantel oder
Staubmantel . . . .

1 öadê s
dregenmantel

1 Badeanzug . 2 *
12

1 Bademantel . . . .1 Trainingsanzug . , -
1 Krawatte . . . . ..10Og Strickgarn . . .

2

Schaffung neuer Dauerkleingärten
2000 im Gau , davon 350 in Wiesbaden

Um den Bestand der nahezu eineinhalb Millionen Klein¬
gärten zu sichern , ist durch eine Verordnung des Reichs -
arbeitsministers die Kündigung und Räumung von klein -
gärtnerisch genutztem Land für unzulässig erklärt worden .
Dadurch ist zunächst der vorhandene Bestand an Kleingärten
gesichert . Um die Schaffung neuer Kleingärten zu ermög¬
lichen . bat der Reichsarbeitsminister die für die Herrich¬
tung von Kleingärten bereits bisher in Aussicht gestellten
Darlehen auf den Betrag von 300 RM und 250 RM und ge¬
gebenenfalls darüber hinaus bis zur Hälfte des Erwerbs -
vreifes für den Ankauf dieses Landes durch die Gemeinden
erhöht . Ebenso ist angeordnet , dah die Haltung von Klein -
rieren in Kleingärten in gröherem Mähe erlaubt wird als
bisher und zwar auch dort , wo bisher jede Kleintier -
baltung verboten war .

1 Unterhose lang . . .
1 Unterböte karr . . .
1 Untexiaäef2faterfcmb )

Nach verschiedenen Liedvorträgen des BDM . ergriff dann
die Kreisadteilungsleiterin Volkswirtschaft/Hauswirtschaft
im Deutschen Frauenwerk , Frau B e r n a . das Wort . In
ihrer Ansprache hob ste hervor , dah das Schicksal die deut -
ichcn Frauen noch nie so eng zusammengeschmiedet bat wie
beute in dieser großen Zeit . Roch nie aber hat man auch so
viel Verständnis für die Frau und Mutter gezeigt wie ge¬
rade im nationalsozialistischen Deutschland , steht dock der
, rubrer in der Mutter die erste Staatsbürgerin des Reiches .
Gleichzeitig aber willen wir , welch große Verantwortung wir
tragen und welche Ausgaben uns zufallen . Eine dieser Auf¬
gaben ist auch der P f l i ch t j a b r d i e n st . So bat es sich
ein großer Teil unserer Hausfrauen zur Aufgabe gemacht ,
die schulentlallene Jugend zur Ableistung dieses Dienstes in
ihren Haushalt aufzunehmen . Das Deutsche Frauenwerk ,
Abteilung V . /H .. will nun bei dieser schönen und schweren
Ausgabe behilflich sein . Es übernimmt die Prüfung und
Betreuung der Haushalte und trägt io dazu bei , eine gute
Verbindung zwilchen Pflichtiabrmädej und Hausfrau her -
rultellen . . Ist es doch viel zweckmäßiger wenn ein junges
Madel einmal einen anderen Haushalt als den elterlichen
kennenlernt : besonders die Unterbringung in kinderreichen
Familien wirkt stch sehr wertvoll aus . werden doch dort die
Madels für ihren eigentlichen Beruf als Frau und Mutter
am besten vorbereitet . Rach einem Überblick über die Auf -
gaben , die der Hausfrau zufallen , die ein Pilichtjahrmädel
übernimmt , schloh die Rednerin mit einem Appell an die
lungert Madels , das Pflichtjahr genau wie der Soldat seinen
Militärdienst als Ehrendienst aufzufallen und abzuleisten .

Ansgabezeiten der Lebensmittelkarten beachten
Die Organisation der Ausgabe der neuen Lebensmittel¬

karten hat sich auch diesmal wieder — das hat der erste Tag
bewiesen — bestens bewährt . Die Abfertigung könnte stch
aber für alle Beteiligten noch bester und kürzer gestalten ,
wenn alle Abholer stch noch strenger an die für ste festgesetzten
Ausgabezeiten halten wurden . In dringenden Fällen — und
diese wird es , immer geben — wird bei der Abfertigung
gewitz nicht kleinlich und bürokratisch verfahren . Aber es geht
wirklich nicht an . dah viele Volksgenossen , die früh an der
Reihe waren , nun m den späten Vormittagsstunden den
Betrieb unnötig belasten . In der amtlichen Bekanntmachung
wurde schon einmal darauf hingewiesen , und das sei hier
nochmals betont , dah alle , die in der für ste festgesetzten Zeit
die Karten nicht abbolen konnten , dies am Nachmittag des
letzten Ausgabetages tun sollen . Wer auch dann seine Lebens -
mittelkarten noch nicht empfangen bat . der muh schon warten
bis zum Dienstag nächster Woche . Denn es ist begreiflich ,
dah nach Beendigung der allgemeinen Ausgabe du Gin «
wobner -Haushaltkartei erst wieder in Ordnung gebracht
werden muß .

die geschichtliche Einmaligkeit . Der behandelte Stoff , eine
interessante Periode deutscher Geschichte , bleibt für Zerkauten
Bau Nein , wird nie Selbstzweck und Inhalt des Schauspiels .
DtzrAutor rückt damit von jenen Stücken ab . die nur Ge -
schichtsunterriwt in lebenden Bildern sind . Der Theater¬
mann Zerkaulen , besten . ..Sprung aus dem Alltag " fiter im
Residenztheater mit grogem Erfolg gegeben worden ist . und
besten „ Der Reiter die Bedeutung des Dichters Zer -
kaule .n unterstreicht , fügt dem noch hinzu : Humor und Sooft ,
er flicht m das Mannerstück liebende Frauen , die prächtige
Aulshelt vortragen , und er erreicht jene innere Spannung ,
oje ledes Drama vom bloßen Bilderbogenstück unterscheidet ,
scpon die Eroontion des enten Aktes ist prachtvoll . Zerkaulens
Sprache ist voll Kraft und geformter Schönheit .

Lothar Sckenck - von Travv und Hub Hanne -
mann .ichufen dem Stück den Raum , die Atmosphäre und die
zeitgeschichtliche Echtheit . Man war in Biebermeiersalons
o? itrankmrt und Bremen , in der stimmungsvoll ausgemalten
Amtsstube de ?. Seezeugmeisters in Brake und in der Kajüte
der ..Barbarossa . Die Kostüme fügten sich , die Zeit wieder¬
holend . Dradjtis $u Bild und Wort . Ein « Landkarte des
uneinigen Deutschlands diente als Vorhang und gab die
geschichtliche Anschauung . In seinem ideologischen und dra -
matischen Teil wurde bas Stück von Arno Hallenvflug und
Rudolf Reif und ihrem Gegenspieler Werner Leonhard ge¬
tragen . Haisenvflug war Brommv : von guter Maske ,
klar test , dem Werke lebend . Freund und Respektsperson zu¬
gleich . schlagfertig stand er als Kraftgestalt schützend vor und
ringend um seine Flotte , bis er mannhaft und tragisch auf
dem Schlachtfeld des Parlamentarismus fällt — und sich
unter schmerz seinen Glauben erhält . Rudolf Reif als
Marinemlnlster Duckwitz : er fuhrt den geschliffenen Dialog ,
er . ist bei aller divlomaiiichen Hellsicht bieder , bei aller
Festigkeit warmherzig , bei aller Offizialbeit doch noch privat ,
er bat » anteotenstolz und deutsche Sehnsucht ein Mann , den
Zerkaulen noch plastischer angelegt hat als Bromme . Es wat
eine schauspielerische Freude , die beiden Biederen zusammen -
stggen zu jchen mit Werner Leonhard , der der Funktio¬
när des (vranffurter Parlaments war . ein schneidender
kalter Vollstrecker , dem der Künstler zwar nichts von seiner
bnrtber .zigen , Unerbittlichkeit nahm , aber doch auch die ver -
söhnUch - ttagtsche Rote gab . nicht anders handeln zu können ,
als Funktionär der Schwäche zu sein . Er kämpft im Auftrag

Vloi « « -»» ichnio «mannten Baten tonnen auf die» bfchniUe 1 bis 100 bezogen werben. Der $ eiua non
Strümpfen »der Socken ist jedoch anf 5 Paar befdftintt .b Paar Strümpfe gegen Entwertung non je
? bjw. 8 Paar Socken gegen Entwertung non
je 5 » tem .ien erhältlich. 2 weitere Paar Strümpfe ober
s -cken tonnen nur gegen bie doppelte Unzahl non Ab¬
schnitten — also 16 bzw. 10 Abschnitten für 1 Page - -
bezogen werben. Die Abschnitte X bis XIII bienen zum Bezug

i - Stoff für - usbetzrungs,wecke. Die Ab-
fönttte I bis IX find für ben Bezug von Waren not .
aefeben, bte gegebenenfalls befonbers bekanntgemachtWerben.Bei Mahanferti ^ ing wirb nach besonderen Vorschriften, bie

iebeni Schneider zu erfahren sind, bie gleiche Anzahl von
Abschnitten entwertet wie beim « auf fertiget Kleidungsstücke.

Deutliche Worte '

Zeitgenossen mögen sicki im Spiegel besehen

Generalfeldmarschall Göring hat dieser Tage einen
Ausruf an das deutsche Volk gerichtet , in dem er klare Worte
gegen das Verhalten gewiller Nörgler und weltfremder
Bürokraten fand . Wir wollen uns alle einer strengen Selbst -
vrüfung unterziehen und wenn wir feststellen sollten , daß
der eine oder der andere Pallus des Aufrufes auch auf uns
zutrifft , wollen wir uns schleunigst aus dem Kreis der un -
zeitgemähen Zeitgenollen entfernen . Vielleicht haben wir
nur unbewußt gegen den Geist der Kameradschaft innerhalb
der Volksgemeinschaft verstoßen . Wir haben bann vielleicht
auch zur Selbstentschuldigung etwas von großer Nervosität
oder ähnlichem gemurmelt : ganz wohl fühlten wir uns aber
doch nicht dabei , als wir uns bei einer Unkorrektheit er¬
tappten oder gar von einem einsichtigen Dolksgenollen auf
unser Verhalten aufmerksam gemacht wurden .

.. Wit wollen Besserung geloben , denn was Hermann
Goring uns allen in seinem Aufruf . gesagt hat . trifft den
Kern bet Dinge . Es geht nicht an . daß bestimmte Volks -
genollen . denen die Ausübung von Amtsbefugnillen über¬
tragen ist . gegen andere überheblich auftreten , wie auch um¬
gekehrt an ste keine , Forderungen gestellt werden dürfen , die
unerfüllbar sind . Aber auch hier macht bet Ton bic Musik .
Wer sich ungerecht behandelt fühlt , dem stehen Mittel und
Wege onen . sich dagegen zu verteidigen . Mit Nörgelei und
ditetvlinlosem Verhalten wird gar nichts erreicht . Alle
Glieder der Volksgemeinschaft , einerlei auf welchen Platz
der einzelne gestellt ist . haben in der Kriegszeit soldatisches
Fuhlen und Denken , zu beweisen . Haltung und Selbst -
disztvlin bellen manche Unannehmlichkeit , die jedem einmal
begegnen kann , schneller überwinden . p .

„ Sromnty
“

Schauspiel in fünf Akten von Heinrich Zerkaulen

Der Dicktet Heinrick Zerkaulen und der Obersvielleiter
Dr . « ebreckt haben sich bereits an dieser Stelle ausführlich
über bie geschichtlichen Voraussetzungen zu „ Brommy ' ge¬
äußert . Das Schauspiel um den ersten Admiral derdeutschen
Retchsflotte darf gerade jetzt mit einem starken Widerhall
rechnen , weil es fick harmonisch in das gegenwärtige Zeit¬
geschehen einfügt und weil Stammes votausfehende Ideen
heute Ideallösungen geworden sind .

Das Frankfurter Parlament , ohne Zweifel das geistig
höchststebeNde aller Parlamente , die Deutschland je gesehen
hat kannte nur das Ziel der deutschen Einheit , aber die
Wege dazu versperrte ihm die innere Schwäche des Parla¬
mentarismus . Und als gar die deutsche Nationalbewegung
von Dänemark das Verbindungsstück zwilchen Oft - und Nord¬
see zurückoerlangte und die Gründung einer Reichsmarine
unternahm , da trat vor allem die englische Politik hindernd
in den Wey . Parlamentarismus und die Machenschaften
Englands ftnb gegen Bromme . der . diesen Einbeitswillen
symbolhaft vertritt . Zetkaulens Stuck lebt von diesem
dramatischen Kampf um Btornmes -odeen und davon , daß er
dabei äußerlich unterließt . Aber über diesem Scheitern eines
Mannes und feinem äußeren Niederbruch steht doch leuchtend
sein Glaube an die Wahrheit seiner Idee , sein Glaube an die
Zukunft und feine späte Rechtfertigung durch den Ablauf
der Geschickte . Als die Reicksflotte aulgelost wurde , steht
kein Wort . „ Was das Reich verlor , erringe Preußen für das
Reich !" Hier liegt das Aufrufende des Stückes , hier
atmet feine unmittelbare Zeitbezogenheit . auch ohne jenes
visionäre Bild des fünften Aktes , wo „ der Erbe " Brommes
aufgerufen wird .

Zerkaulens Werk ist dichterisch wertvoll , weil es die
politischen Vorgänge ( nickt etwa bloß als Zeitbilder des
Hintergrundes malt sondern ) in das memcklicke Erlebnis
Brommes verdichtet . So steht der Einzeliall Bromme iiber -

. hauvt für ' eben Kampf um das Große , bas Einzelschicksal des
Adnnrals symbolhaft für das Scheitern des Einheitswillens
des jungen Deutschlands , das gültige politische Ethos über

1 Gatto ebn 3a *
' * *
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Pflichtjahrdienst ist Ehrendienst
Kundgebung im Paulinenschlößchen

Tins Deutsche Frauenwerk batte mit dem BDM . der
DAF . und der Berussberatungsstelle alle Eltern , Hausfrauen
und Pflichtjahrmädel gemeinsam zu einer Veranstaltung in
ben Rundsaal des Paulinenschlöbckens eingelaäeit , um ein¬
mal die Auigaben , die sich aus der Einrichtung des Pflichi -
rahrdrenstes ergeben , durchzusprechen . Die Singschar des
BDM . eröffnete die Veranstaltung mit einem schön ge¬
sungenen Lied , worauf im Namen der Untergauführerin
deren Vertreterin Häuser die Anwesenden begrüßte . Nach¬
dem die Rednerin die Wichtigkeit der Berufswahl eines
reden Mädels erläutert hatte und bann auf bie Grünbe ein¬
gegangen war , die zum Erlaß des Reicksministers Göring
führten , wonach jedes junge Mädchen unter 25 Jahren , wenn
es einen Beruf ergreifen will , erst sein Pflichtjahr abge¬
leistet haben muß , betonte sie . daß es für jedes Mädel eine
Selbstverständlichkeit ist . diese Pflicht zu erfüllen , besonders
in dieser schweren 3eit . die den vollen Einsatz eines jeden
Menschen fordert . Da gilt es besonders die Hausfrau bei
ihren vielerlei Aufgaben und Arbeiten zu unterstützen und
gleichzeitig von ihr zu lernen , wie man praktisch , sparsam
und umsichtig arbeitet . Auch der Reichsjugendführer ver¬
langt . daß jedes BDM .- Mädel seinen Posten voll ausfüllt
und vilichttreu die ihm zugewiesenen Auigaben löst . Der
BDM . zeigt damit , daß er seinen in den Heimabenden be¬
tonten Einsatzwillen durch die Tat unter Beweis stellt .
Neben dem Haushaltsdienst aber hat das Pflichtjahrmädel
gleichermaßen seinen BDM .-Dienst abzuleisten .

Fräulein Michel st ädter vom Arbeitsamt . Abtlg .
Arbeitsvermittlung , gab darauf Erläuterungen über den
Lweck und die Durchführung des Pflichtjahres für Mädchen .
Sie erklärte dabei genau die verschiedenen Aufgaben , die
ben Pflichtjahrmädeln zufallen und sprach auch von der
Praxis , nämlich wie stch die Gewöhnung des Pflichtjahr -
mädels an einen neuen Haushalt entwickelt und ebenso wie
die Hausfrauen mit ihren Pflichtjahrmädeln auskommen .

Partei . Staat . Armee . Wirtschart . Verwaltung find alle
nur Mittel zum Zweck . Der Zweck beißt : Erhaltung der
Rgtion . Adolf Hitler .

dem auf die Ernte . Je heller ihre Qualität ist , um so höher
ist auch die Erntemenge und um so geringer der Ernte -
verlust . Für den Kleingärtner ergibt sich daraus die Ver -
vflichtung . nickt mehr Land in Bewirtschaftung zu nehmen ,
als bearbeitet und ausreichend mit Dünger versorgt werden
kann . Die hierzu erforderlichen Aufwendungen erfordern je¬
doch , daß das Land auf lange Zeit dem Kleingärtner ge -
stchert bleibt . So ergibt stch dis Forderung nach Dauerklem -
gärten und ihre Eingliederung in die öffentlichen Grünzüge
und Grüngürtel der Städte .

Wie groß die Nachfrage nach Kleingärten ist , zeigen die
Anfragen , die Bei den Gliederungen des Reichsbundes der
deutschen Kleingärtner in den letzten Wochen eingegangen
ftnb . Infolge der Förderungsmaßnahmen der Reichsregie -
rung ist vom Reichsbund als Sofortprogramm die Errich¬
tung von 50 000 Kleingärten bis zum März 1940 einge¬
leitet worden . Mr ben Gau Hessen - Nassau ist die
Schaffung von rund 2000 Kleingärten vorgesehen . Neben
bieten belonberen Arbeiten läuft bie von rund 8000 Fach¬
beratern durchgeführte Betreuung der Kleingärtner auf er -
näbrungsvolitischem Gebiet weiter .

Die Stadt Wiesbaden hat den Auftrag bkommen ,
mit diesen Reichszuschüllen 350 neue Dauerkleingärten zu
schaffen . Die Stadtgruvpe Wiesbaden im Reichsbund deut¬
scher Kleingärtner bat die entsprechenden Vorschläge aus -
gearbeitet und den zuständigen Stellen unterbreitet . Es
bandelt stch um den Distrikt an der oberen Klarenthaler
Straße und den Distrikt „ Unter den Nußbäumen "

.
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Das <§rauenwerk , Abteilung V . / H . . der Mütterdienst und
die Kinder der Berufsschule hatten gemeinsam eine Aus¬
stellung aufgebaut , die zeigte , mit welchen Rezepten man
im Rahmen der gegebenen Möglichkeiten schmackhafte und
nahrhafte Speisen bereitet und wie man aus alten Stoff¬
resten Pantoffeln sowie andere Gebrauchsgegenstänbe an¬

fertigt .

Md tut besessen , was er muß . Was,um Bromme sonst noch
staub , „ gehone zu ihm auf bas schiff "

, d . h . nahm teil an
letnem (glauben , mte bie leite , lichte , gut anstehende Karo -
line ( Kramer ) , bre den Admiral Bromme liebt ( „ und
wennich nichts anberes heiraten kann als seinen Glauben " ) ,» er htngegebene <5eeiunter ( Sauger ) — und bie Freude

.^ 6hfums . Tamvion . ber Seebär ( Falkner -
■Jllotfi ) . b »r nck> av = b " m klobige " bissigen -barlamentS3
btener zum treuesten Umsorger unb Mitsorger für Bromme .

zu « Sati - Maat und zu einer ulkigen Nummer
entwickelt . Auch ihn hat Zerkaulen mit besonderer Plastik
herausgearbeitet unb in ihm eine prächtige komische Figur
Lr ^ R ^ ernsten Ton bes -öbeenftreites gestellt . Dazu ber eblc
Schinsbaumeister . von Lehrmann , bie kluge , gut ge¬
troffene Frau Minister von Martha Bruns , die beiden
P ' Ttjtere ( SB i e b ermann , Breitkovf ) . der Schiffs -
reeber ( Mühlbach ) , ber biebere Oberst von Axel Jvers .

- Darstellung hinterließen nachhaltigen Ein¬
drucks ( Spielleiter : Dr . Seb re (fit . ) Der Beifall war Dank
unb reube . Dr . Heinrich Reichert .

sm -rc SuHwängler dirigierte in Winterthur und Zürich .
Wilhelm . turtwanglcr dirigierte ie ein Konzert in Winter -
wur unb in Zurich . In beiben Städten hatte er stärksten
Erwin Das Winterthurer Konzert am 8 . November , bei
bem . Beeifiooens Dritte unb Vierte Sinfonie sowie bie
Goriolan - Ouoerture . zur Aufführung gelangten , gestaltete
n ® äu einem ebenio uberragenben Erfolg für ben großen
Meister wie bas Konzert am Dienstag in Zürich , bas trotz
Sterbunfelungsubung ' bis in d -e Nedenfäle hinein ausoer -
kauit war .. Zum Vortrag,gelangten „ Don Juan " von Richard
ttrguB , die Vierte Sinfonie von Schumann und bie Erste
ßinronie von Brahms . Nicht enbenwollenber Beifall bankte
dem Gast iur den unvergeßlichen Abenb .

* Frau Marie Hamsun bereist Deutschland . Frau Marie
Hamiun . die bekannte norwegische Schriftstellerin und Gattin
Knut Hamiuns traf soeben aus Einladung der Nordischen
Gesellschait in Lübeck ein . wo sie u a . von Oberbürgermeister
Staatsrat Dr . Drechsler in keiner Eigenschaft als Präsident
des Gronen Rotes ber Rorbikchen ^Gesellschaft begrünt
mürbe , «trau Marie Hamsun wirb anschließend in über 30
deutschen Städten aus Werken ihres Mannes und eigenen
Werken leten .

Die neuen Kleiderkarten

Anträge sofort ausfüllen

Um in den Besitz der neuen Kleiderkarten zu kommen ,
über bie wir in der gestrigen „ Tagblatt " -Ausgabe ausführ¬
lich berichtet haben , ist es unbedingt erforderlich , daß die
letzt mit den neuen Lebensmittelkarten gleichzeitig ausge¬
gebenen Anträge auf Aushändigung von Klei¬
derkarten für bie Haushaltung sofort unb genau ausge¬
lullt und umgehend an eine der auf den Anträgen vermerkten
Stellen ( Rathaus , Paulinenschlößchen , Neues Museum oder
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße 19 ) abgegeben oder ge¬
schickt werden .
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Edinund Fabry t
Betrauert von seinen Freunden und wohl auch von den

weiterer Kreise , denen er nur aus seinen Werken bekannt
war . verschied hier in einem Krankenhaus nach schwerem
Leiden Architekt Edmund Fabry . Er war ein Kind unserer
Stadt und Sohn eines aus dem Friesischen zugewanderten
Architekten . Der Verstorbene schlug zuerst die kunst - und
baugewerbliche Lauibabn ein und war auch während einiger
Jabre ein beachtenswerter Maler seiner Zeit . Doch alles das
befriedigte ibn nicht , er fand erst seine Berufung als ihm
Bauherren den Bau ihrer Heime anvertrauten . Da wurde
er . dank seiner Erfolge , hauvtsächlich dort , wo Hobe kulturelle
und künstlerische Anwrüche gefordert wurden und getragen
werden konnten , sebr bald ein gesuchter , vielbeschäftigter
Architekt , der auch in einer Reibe auswärtiger Städte an¬
sehnliche Herrenhäuser schuf und in der führenden Archi¬
tektenwelt bobe Beachtung fand .

Obwohl die Zeit seine Kraft ausschließlich privaten
Aufträgen zulenkte , hinterließ er auch in seiner Heimatstadt
wertvolle Beweise seines Könnens . So das Ovelbad . bei
dem er . obschon ein Gemeinschaftsauftrag . die Hauptlast der
Einzelgektaltung und Ausführung trug und anerkannt
mustergültig durchführt « . Ferner seien die Reisinger -Anlagen
erwähnt , die ebenfalls in Gemeinschaftsarbeit mit unserem ,
in ganz Deutschland zu Ruf gelangten Gartengestalter Hirsch ,
die neben dem Ovelbad geradezu ein Wahrzeichen unserer
Stadt geworden ist ^ von ihm mit erbaut wurde .

Sein inneres Wesen und seinen vornehmen Charakter
beleuchtete für diejenigen , die ibn näber kannten , wobl am
meisten die neidlose Anerkennung aller „ guten * Leistungen ,
auch wenn von fremden Händen geschaffen . Vornehme Ge¬
sinnung und feinfühliges Kunstverfteben gestatteten ihm eben
reine Freude für alles , was schön und wertvoll war .

Solchem Wesen entsprach wohl auch seine stete Bereit¬
schaft sein Bettes selbstlos zu leiben , wenn er um Rat und
Ansicht in fachlicher Beziebung gesragt wurde .

* Konzerte im Kurhaus . Kapellmeister ynti Holtz -

wart ( Ulm ) . der schon öfters als East am Pult des Kur -

orchesters gestanden bat . dirigierte das Abendkonzert am
Dienstag Das Programm umfaßte ausschließlich moderne
Unterhaltungsmusik , die Holtzwart als sachverständiger An¬

walt betreute und besonders mit den Ouvertüren „ Das

Bahnhofsdienst
NSB . und DRK . in gemeinsamer Arbeit

Bor einigen Monaten bereits bat die NS . - Volks -
w o h l f a h r t auf dem Wiesbadener Hauvtbahnhof einen
ständigen Bahnhofsdienst eingerichtet , dem die Be¬
treuung von hilfsbedürftigen Volksgenossen übertragen
ist . Seit einigen Wochen
sind nun auch die freiwil¬
ligen Helferinnen und Helfer
des Deutschen Roten
Kreuzes auf den Bahn¬
höfen eingesetzt , die sich vor
allem der durchreisenden Sol¬
daten annehmen . Eine stän¬
dige Bahnhofswache ist auch
in Wiesbaden Tag und Nacht
am Werk . 35 Freiwillige
stehen für diesen Dienst zur
Verfügung , die sich freudig
der Ausgabe unterziehen ,
unseren Soldaten Erfrisch¬
ungen zu reichen . Wenn einer
der großen Durchgangszüge
einläuft , setzt sich der Troß
der Helferinnen und Helfer
in Marsch . Es muß schnell
gehen , denn allzu lange ist
der Aufenthalt auf dem
Wiesbadener Bahnhof nicht .
Die Züge sind lang und
ein solcher Einsatz muß dann
gut organisiert sein . Wir
haben uns überzeugt , daß es
vorzüglich klavvt . Mit großen
Kannen übernimmt jeder
einzelne der Helfer einen be¬
stimmten Wagen und so kann
jedem Wunsch nach warmem
Getränk , einer kräftigen
Suppe oder einem belegten
Brot entsprochen werden . Be¬
reits jetzt werden täglich
rund 500 Liter Suppe oder __ . .
sonstige Getränke ausgeschenkt . Ein warmer Trunk kut
unseren Soldaten gut nach langer Bahnfahrt , und Appetit >
haben sie auch immer . Wenn sich dann der Zug wreder tn I

Bewegung setzt , winken die Gelabten dankerfüllt zurück , dre
Helferinnen und Helfer haben dann wieder eine kleine
Pause bis zum nächsten Zug . und wenn dieser einläuft , sind
wieder neue Betreute zu beköstigen .

Es ist eine schöne Ausgabe , die sich die Frauen und
Männer der NSV . und des DRK . gemeinsam im Babnhots -

dienst unterziehen . Sie stehen aus einem exponierten Platz

Em warmer Trunk , liebevoll kredenzt , mundet unseren Soldaten immer
( Photo Espert )
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der inneren Front . Das wissen he und daraus smd he stolz ,

sreiwillig Mitarbeiten zu können an der Betreuung der

Soldaten und hilssbedürstiger Volksgenossen . P .

Förderung des heimischen
Qualitätsobstbaues

Überlegter « Sortenauswahl Vorbedingung

In der Herbstversammlung des O b st - und Garten -
bezirksverbandes Wiesbaden konnte der Leiter
der Bezirksabgabestelle , H a b e r st o ck, mitteilen , daß im
lausenden Erntejahr rund 115 000 bis 120 000 Zentner Obst
abgesetzt werden konnten . Wir haben darüber bereits be¬
richtet ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt ** vom 13 . 11 .) . Aus den
Ausjührungen des Redners war zu entnehmen , daß der
wertmäßige Ertrag ( insgesamt wurden 1,4 bis 1,5 Mil¬
lionen RM erlöst ) noch weit höher gewesen wäre , wenn die
Obsterzeuger in allen Fällen Bedacht daraus genommen
hätten , nicht zu schnell , d . h . noch nicht ganz ausgereistes
Obst oder aber andererseits auch bereits zu gut ausgereiftes
Obst an den Markt gebracht hätten . Es ist dabei zu beachten ,
daß in vielen Fällen Obst , das vorzugsweise der Industrie
zu Konservierungszwecken angeboten wird oder das zum
Handel an entfernt wohnende Verbraucher verschickt werden
muß , nur dann günstige Ausnahme findet , wenn die Ware
so angeliefert wird , daß sie transportiert ober eben weiter -
verarbeitungsfähig ist . Den diesbezüglichen Wünschen der

Beiujsabgabestelle . die im Interesse der Obstbauer selbst
vorgebracht werden , müssen die Erzeuger zu entsprechen ver¬
suchen . um den rechten Lohn für ihre Mühe zu finden .

Ein anderes Problem , das auf der Versammlung von
dem Bezirksfachwart Peter (Sötte ! eingehend besprochen
wurde , ist das der Sortenauswahl . Jeder Obstbauer
weiß , daß eine Art , die vielleicht in einer anderen deutschen
Gegend güte Erträge liefert , noch lange nicht im heimischen
Änbaugebiet zu erfreulichen Erfolgen führen kann . Aber
auch was z . B . in Frauenstein gut gerät , braucht noch lange
nicht in Rambach besonders ertragreich oder aualitativ
gleichwertig zu sein . Der Erzeuger muß also bemüht sein ,
nur solche Obstsorten anzubauen , die zum ersten eine gute
Ernte versprechen , dann aber auch absatzfähig sind . Es mag
viel Tradition mitsprechen , daß sich der eine oder der andere
Obstbauer nicht entschließen kann , nun mit Radikalmitteln
vorzugeben und einen Baum , der nun einmal nicht gut
trägt , zu beseitigen und durch Neupflanzung günstigerer
Sorten zu ersetzen . Aber es muß eben geschehen , denn schließ¬
lich wird ja auch im Obstbau auf lange Sicht gearbeitet und
es hat keinen Sinn , etwas mitzuschleppen , was auf die
Dauer gesehen , doch keinen Erfolg mehr verspricht . Dabei
muß natürlich auch dem Umpfrapfen ein besonderes Augen¬
merk geschenkt werden und hierbei sollte der Fachmann zu
Rate gezogen werden . Umpfropfaktionen werden ja bekannt¬
lich auch finanziell unter bestimmten Voraussetzungen durch
Zuschüsse der Regierung unterstützt .

Obst ist heute kein Luxusartikel mehr , darauf verwies
Peter © öttel besonders , sondern ein wertvolles Produkt

der deutschen Landwirtschaft und damit für die . Bolksetnhh -

rung überaus wichtig . Gerade wir leben tn einem Gebiet ,

das klimatisch begünstigt ist , leider w ' rd nur allzu häufig

der Obstbau von der Landwirtschaft als das fünfte Rad am

Wagen angesehen . Und gerade die Landwirtschaft sollte

eigentlich der Träger des Obstbaues sein Jetzt iit es aller¬

dings noch so , daß von ihr durchschnittlich nur 80 % Wirt -

schaftsobst und nur 20 % Tafelobst an den Markt gelangt .

Angestrebt müßte ein Verhältnis von 50 : 50 werden . Ein

zu starkes Angebot von Wirtschaftsobst wirkt sich aut bte

Preisbildung aus und erschwert tn besonders guten Jahren

auch die Absatzmöglichkeiten . Mehrere Generationen wird es

dauern , bis hier einmal ein Wandel eingetreten ist . be¬

gonnen muß jedoch werden . Hemmend wirkt sich der Mangel

an Fachkräften aus . Mittel und Wege zu seiner Peseitigung

müssen gefunden werden . Das Ziel kann aber auch erreiwt

werden , wenn dem Sortenwirrwarr Einhalt
*

geboten

wirb . Unter Beachtung ber Bodenverhältnisse . der klima¬

tischen Lage , der zweckmäßigen Schädlingsbekämpfung u . a . tn .

führte Peter Göttel an Hand schöner fruchte eine

Reihe von Sorten vor , die gerade in unserem Gebiet als an -

bauwürdig und erfolgversprechend angesehen werden können .

Für den feldmäßigen Anbau,sind die Wirtschaftssorten die

besten , in der Stadtnähe ist der Buschobstanbau das ge¬

gebene . Praktische Winke findet der Obstbau tn den Ver¬

sammlungen . deren Besuch unbedingt empfohlen werben

kann . Hier sprechen Fachleute zu ben Erzeugern und hier

können Gedanken und Beobachtungen ausgetauscht werden ,
die dem einzelnen , aber auch ber Gesamtheit zugute kommen .

— Geh « rechts , — dann gehst du recht ! Man unterscheidet

wohl mit Bezugnahme auf die Benummerung bet Straße

eine rechte unb linke Seite . Die Häuserreihe mit ben ungraben
Nummern gilt als rechte , die mit graben als linke Straßen¬

seite . Für ben Fußgänger unb ben Straßenverkehr über¬

haupt gibt es eine solche Unterscheidung nicht . Der Fuß¬

gänger geht immer rechts , weicht rechts aus und , weil

der vor ihm Gehende rechts geht , u b e il6io 11 11 n t s .. SUsenti

er das auch in Straßen mit schmalen Bürgersteigen befolgt ,
gibt es weder am Tage noch in der Dunkelheit Anrempe¬
lungen . Das ist das kleine ABE der Verkehrsordnung : und

wenn er es dann noch vermeidet , mit .,drei oder gar mehr
Personen in einer Reihe auf dem Bürgersteig zu prome¬
nieren und dadurch Entgegenkommende oder Überholende in
die Gefahren des Fahrdammes zu drängen , bann haben wir
auch in Wiesbaden eine ganz nette Verkehrsordnung ohne
Verkehrspolizei .

— Wer erhält di « Lang - und Nachtarbeiterzulagen ? Bei
Anwendung der neuen Bestimmungen über Lebensmittel¬
zulagen für Lang - und Nachtarbeiter sind Zweifel entstan¬
den , oh kaufmännische und technische Vüroangestellte unter
diese Regelung fallen . Hierzu wird amtlich mitgeteilt , daß

Zauberschloß " unb „ Das Fest der Infantin * von Rust bzw .
Gebhardt lohnende Wirkung erzielte . An (Eigenem steuerte
er eine Serenade op . 113 und eine Orientalische Marschszene
qp . 82 bei . Sie verraten das Streben nach ungewöhnlichen
Klängen , die harmlosen Gemütern manchmal vielleicht gar
„ atonal “ erschienen sein mögen , dem freundlichen Erfolg
aber nichts anhaben konnten . — Am Mittwochabend wußte
Musikdirektor August Vogt ältere und neuere Klänge zu
einem harmonischen Akkord zu vereinen . Er begann mit
Friedrich des Großen Ouvertüre zu einem itahemtöen
Schäferspiel und dem „ Lyrischen Andante "

, das ber junge
Reger in Wiesbaben geschrieben bat . einem ftimmungsnollen
Satz , ber an manchen Stellen schon ben späteren Meister
ahnen läßt . Das konzertante Hauptstück des Abends war das
Dovpelkonzert fürzwei Violinen von Bach , um dessen leben¬
dige beschwingte Wiedergabe sich die Solisten Willy Reich
und Willi S o b 1 b a ch sich ebenso wie das von Vogt dyna¬
misch feinfühlig geführte Orchester ein beifällig anerkanntes
Verdienst erwarben . Namentlich der schöne langsame Satz
kam zu erfreulicher Klangwirkung . Sie hätte wohl noch an
Reinheit unb Gelöstheit gewonnen , wenn statt bes Flügels
ein Cembalo als Continua - Instrument zur Verfügung ge¬
standen hätte ober auf bie hier . gar nicht notroenbige irmlung
überhaupt verzichtet worden märe . Vier Sätze aus Mozarts
reicher Haifner - « erenade und Wagners Siegfried - Idyll er¬
gänzten das schöne Programm , das den Ausführenden reckt
herzlichen Dank einbrachte . Dr . Wolgang Stephan .

* Eine seltene Kehlkovfoveration . Von einem Moskauer
Chirurgen wurde kürzlich eine äußerst kühne Kehlkopf -
operation mit bestem Erfolg durchgeführt . Eine Frau aus
Moskau litt an einer Verengung des Kehlkopfes durch
Schwellung der Gewebe . Um die Kranke zu retten , wurde
ein LiNtröhrenschnitt vorgenommen . Nach einiger Zeit bil¬
dete fick eine Vereiterung : die Knorpel der Luftröhre wur¬
den zerstört . Die Kranke wurde ins Moskauer Protbesen -
inhitut eingeliefert . Dort entschloß sich ein bekannter
Chirurg , den kühnen Versuch zu unternehmen , ben zerstörten
Kehlkopf der Frau durch den Kehlkopfknorpel von einem
Verstorbenen zu ersetzen . Die Operation wurde tn vier
Etappen mit Zwischenräumen von einem Monat durck -
gefübrt . Der Kehlkopf der Kranken wurde auf diele Weiie
wicberbergcftellt sie ist jetzt vollkommen gesund und geht
wieder ihrer früheren Beschäftigung nach . In einer Sitzung
ber Moskauer Ehirurgücken Gesellschaft wurde der Fall
erörtert und das außerordentliche Geschick des behandelnden
Chirurgen heroorgehaben .

Die Verordnung über die Verbrauchsregelung

für Spinnstoffwaren verkündet

Die bisher bezugkckeinfreien Sviunstoffwaren nur noch

gegen Kleiderkarte

Im Reichsgesetzblatt ist beute bie Verordnung Über die

N - rbrauckstegelung für Spinnstoffwaren vom 14 . November

1939 verkündet worden . Ebenfalls erscheint am 16 . November

im Deutschen Reichs - und Preußiichen Staatsanzeiger bte

Durchführungs -Verordnung des Sonderbeauftragten Tur die

Svinnstoffwirtschafi zu dieser Verordnung .

Nachdem die Verordnung über die Verbrauchsregelung

ebenso wie die Durchführungs -Anordnung des Sonderbeauf -

trag en für die Spinnstoffwirtschaft in Kraft getreten sind ,

dürfen die neuerdings nach der Neuregelung nur auf

Probieren auch Sie es

einmal mit

besseren Cigaretten !

ATI KAM
5r

Reichskleiderkarte ober Bezugschein beziehbaren Spinnstoff¬

waren nicht mehr ohne Bezugschein bzw . Ent -

Wertung der Kleiderkarte verkauft werden .

Diese gilt also für Krawatten . Morgenröcke , Gummi¬

mäntel . Turnhosen und Turnhemden ohne Ärmel , Bmten -

halter . Hüfthalter , Strumpfhaltergürtel Korseletts . Schals .
Spinnstoffwaren für Kinder vom vollendeten 1 bis zum
vollendeten 3 . Lebensjahr unb Arbeits - unb Berufskleidung .

Diese Evinnstoffwaren . bie also bisher .bezugscheinfrei
waren , hülfen nur noch gegen bie Reichskleiberkarte bzw .
bei Arbeits - unb Berufskleidung gegen Bezugschein abge¬
geben werben .-

Wiesbadener Vororte

W . - Sckierstein : Am Dienstag gegen 9 .20 Uhr lief in ber

Wilbelmstraße ein Giäbriger 3unge not einen Personenkraft¬

wagen . Der Fahrer brachte sein Fahrzeug .so ort zum Stehen .

Der Schüler trug deshalb nur . etne leichte Wllung am

rechten Oberschenkel davon . Die Schuld an dem Vorfall trifft

den Schüler , da er beim Betreten der Fahrbahn die notige

Vorsicht außer acht ließ . .
W . -Dotzheim : Die Aussaat des Wintergetreides ist im

allgemeinen beendet . Zum Teil ist die junge Saat auch schon

gut aufgelaufen . Die Hackfrüchte sind nun glücklich geborgen .

Vereinzelt werden noch Futterrüben etngefahren , bzw . zur

Aufbewahrung über den Winter in die auf ben Selbem an¬

gelegten Mieten verbracht .

= Ludwigshafen , 16 . Nov .
wurde in der Dunkelheit von
unb schwer verletzt . Auf dem
ist er gestorben .

Der 60iähriae <yrani Rhenbe
der Straßenbahn angefahren
Transport ins Krankenhaus

die Zulagen nur für Arbeiter im üblichen Sinne , insbeson -

dere also für gewerbliche Arbeiter , vorgesehen stnd . An¬

gestellte in Büros fallen nicht hierunter .

— Lebensmittelkarten für Soldaten . Militärversonen .

die sich auf Urlaub befinden , müssen in den Besitz von

Lebensmittelkarten gelangen . In Wiesbaden ankommende

Wehrmachtsangehörige , die nicht durch ihren Truppenteil .

Kaserne , Kantine ufw . verpflegt werden , erhalten zu jeder

Zeit Lebensmittelkarten , und zwar : bei . Dienstreisen : Oris -

lommandantur . Bahnhofstraße 41 ; bei Urlaub . Markt¬

strabe 16 , falls hier geschlossen : Rathaus , Zimmer 24 .

— Berkehrsnackrichte » . Ein weiteres V - Zug -Paar ver¬

kehrt jetzt täglich zwischen Wiesbaden und Ber ! a
D 27 verläßt unsere Stadt um 11 .28 Uhr unb tnjft am

Potsdamer Bahnhof in Berlin um 21 .30 Uhr ein Der Gegen «

zug D 28 fährt am gleichen Bahnhof um 8 .55 Uhr ab unb

kommt in Wiesbaden um 19 .02 Uhr an . - Zwischen Berlin

unb Warschau ist der direkte Schnellzugverkebr mit Anschlub -

zügen in Kutno von und nach Lodlck ausgenommen worden ,
ebenso eine neue direkte Schlafwagenverbistdung zwischen
Berlin und Brüssel unb umgekehrt . — Der Flugverkehr rm
Winterflugplan 1939/40 ist erweitert worben . Die Auf¬

nahme weiterer Flugstrecken ist geplant .

— Grundsteuerbeihilfen für Arbeiterwohnstätten wur¬
den zur Erzielung tragbarer Lasten ober Mieten tn Hohe
bet Grundsteuer auf die Dauer von 20 Jahren gewahrt ,
wenn diese Wohnstätten bis zum 31 . März 1940 bezugsfertig
werben . Diese Frist ist jetzt um zwei Sabre verlängert
worden .

— Haltet den Mund — es ist besser so . Wer viel redet ,
verrät ! Wo der Sohn ober Stuber zur Zeit rm , ielbe hegt ,
geht keinen anberen etwas an . Behalte es für dick , denn der
F e i n d h o r t m i t und interessiert stck für jedes Wort . Das
übereifrige Wetterlagen solcher Gespräche könnte gerade dem
eigenen Mann . Sohn unb Stuber sehr gefährlich werden und
schließlich uns allen . Halten mir lieber ben Mund , vor allem
aber in Kneipen , Zügen und Straßenbahnen . . Das rufen
wir nochmals allen Volksgenossen ins Gedächtnis !

— Gelckäftsjubiläum . Das älteste Drogenfachgeschaft
Wiesbadens , die Medizinaldtogerie A . Cratz . Inh . Franz
R o e d 1 e t , Langgasse 23 , kann auf ein 75iäpriges Bestehen
zurückblicken . Gegründet wurde die Firma im Iahte 1864
durch Apotheker Anton Cratz . Im Jahre 1883 übernahm
dessen Neffe , der Chemiker Dt . Carl Cratz , bie Firma . Der
jetzige Inhaber Franz Doebler erwarb , nach sechsjäh¬
riger Gehilfentätigkeit bei Dr . Cratz . im Iahte 1907 bie
Firma käuflich unb bat ihre alte Trabition unb ihren guten
Ruf im Wiesbabener Getoäftsleben bis auf ben heutigen
Tag bewahrt .

— Hohes Alter . Sri . Marie Stähle . Hermannstraße 9 .
feiert am 17 . November ihren 75 . Geburtstag . — Als Senior
ber Golbschmiebekunft begeht am 17 . November bet Ali - und
Ebrenmeistet Job . Kühn , Webergasse 35 , seinen 80 . Geburts¬
tag . Et ist trotz seines hoben Alters noch von früh bis svät
an seinem Werkbrett tätig .

Politik wirb viel mehr mit bem Charakter als mit dem
Verstaube gemaßt . Unb bem Mutigen gehört bie Welt !

Goebbels .

Wesenhait kein , heißt - rei sein von allem , was nicht
Kraft unb Selbständigkeit ist .

SteininüUer .
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Xus Gau und Provinz

Scala - Variete

|1 .25 , 1 . 50 . 2 .- RM .

An und Vorkauf von9ebr " M8beln . Gelegenheitskaufe . Gr . Aus - aqi cn
AH * UnU VölKolIl stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 ZÖ4 Uw

Automobilülandes aus dem Wasser heraus . Nur die

Bolksbildungsstätte .

ican

ArterienverhaHtung

Täglich8 .00 Uhr - Sonntag nachm . 4 .00 Uhr
Familien -Vorstellung - Kleine Preise !

Wir stellen zu

Ihren Diensten
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Meiner werten kundschaft
zur gefl . Kenntnis , daß mein
H E RRE N - 5ALON

l wieder eröffnet ist .

JCARL STEINMETZ

(iidstraße , Ecke Oraniensfraße

geringen Lagen konnten taum 55 Grad erretdn --------
Lagen blieben darunter , ätii Weinlese bei den großen Gütern
sind viele Leserinnen ays dem Taunus , dem Hunsrück . „ dem
Rbeingauer Hinterland , sowie BdM . und Landiahrmadels

jttw !

Es gibt manche
Frauen , die aus
reiner Angst vor
den lieben Mit¬
menschen ge¬
brauchte Gegen¬
stände einfach

liegen lassen,an .
statt sie zu ver¬
kaufen . Dafür

gibt es ein Heil¬
mittel : eine An¬

zeige im Wies -

badenerTagblatti
Niemand erfährt
von wem die An¬

zeige stammt u .
doch bekommt
man genügend
Angebote . In Zu¬
kunft für Jeden
Zweck eine An¬

zeige im Wies -

badenarTagblatt

Prag . 1 .20 Kr . Brünn . 1 .50 Kr .
r . Olmütz . 5 . 10 . 20 Kr . Karls -
im Hintergrund .— Delkenbeim , 16 . Nov . Ihren 86 . Geburtstag feierte

dieser Tage bei noch guter Gesundheit Frau Anna
Margarethe Koch .

ck , Stoffwechsel In Ordnung
bt , Arterienverkalkung
«gehalten wird .

Ein erprobtes Mittel aus
item Chlorophyll , nach den
•sch . Prof . Dr . Bürgis . Pack .

>i. 1 .50,3 .40 ist Blattgrün
Wagner - Arteriöses !

Apotheken , sonst Probe ,
sspekt von Apoth . Wagner ,

Zhem .Fabrlk , Leipzig 05/79

Nie gesehene artistische Meisterleistungen / eigen die

Eriksen - Brothers
Das Schönste und Ästhetischste auf dem Gebiet moderner
Körperkultur und weitere 7 Spitzenleistungen 7

Artdr Kronenberg prolongiert , konferiert mit neuem Repertoir

X ‘X *X
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Der Name der nördlichsten britischen Inselgruppe
stammt aus dem Norwegischen . Skandinavische Seeleute

tauften sie einstmals mit dem Namen Heiland . Später , als
die Hetlandinseln durch Heirat an die schottische Krone und

danach in englischen Besitz kamen , Äurde dieser Name in

Shetland Islands umgetauft . Ähnlich wie die Orkneyinseln ,
haben die Shetlands ein sehr zerrissenes , ja geradezu zer - *

m -
>es
Ire

Ardie - Motorräder - Stösser Hermannstraße 15 22213

» Palast
*

6 .00 , 8 .30 Uhr

ProtektoratBöbmenund Mähren . Freimar¬
ken mit Landesnamen in deutsch und tschechisch : 5 . 10 , 20 , 25 ,

Das ganze Jnselland hat einen düsteren Charakter . Die

Küsten zeigen schroffe dunkelgraue Felsbildungen mit
Grotten , die das Meerwasser aus dem Stein aushöhlte und

Felsbögen . Die Stürme , die fast ständig über die Insel¬
gruppe

'
hinbrausen , verhindern ein kontinentales Wachstum .

Kein Baum erhebt sich auf den Hügeln und Tälern . Nur

niedrige Kräuter , Moose , Torfpflanzen und Heidekraut be¬
decken den Boden und geben den Eilanden ein Gepräge , das
dem Charakter Islands ähnelt . Der höchste Berg der Shet -

landinseln steht auf der Hauptinsel , dem „ Mainland "
. Er ist

— Frankfurt a . M ., 16 . Nov . Beim Tanz baffe ein
Mädchen mit Vornamen Brigitte einen Mann anfangs der
Vierziger kennengelernt , der sich ihr als Rolf «.rreihof vor -
ftellte und vorgab , Feldwebel im Geheimdienst zu sein .
Brigitte hatte in der Folgezeit geheimes Mißtrauen gegen
ihn . weil er sich die Briefe vostlaaernd schicken lieh . Als er
einmal Briefe abholte und sie zufällig dabei war . wurde er
von dem Beamten mit einem andern Namen angeredet und
gelegentlich eines Telefongesprächs hörte ste auch , daß er mit
einem fremden Namen bezeichnet wurde . Auf eine leite An¬
frage , wie sich die Sache verhalte , meinte er , es sei tm Ge¬
heimdienst so üblich , zwei Namen zu haben . Brigitte wollte
nun seinen Pah sehen , aber er fand eine billige Ausrede .
Eines Tages präsentierte er stch ihr in Leutnantsuniform

gleichen Nennwert in Reichspfennigen , die 35 Pf . wurde 4
Rpf . die 7 Pf . 12 Rpf .. die 1 G . 1 RM .. 2 G . 2 RM .

Finnland . Sondermarke zur Dreijahrhundertfeier
der llmversität Abo : 2 Mk . Üniversitätsgebäude .

Lrt auen . Freimarke : 1 Lit . blau . Wappen mit .daher -

W ;

"
SCSI , geschäfl . .S

'
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damit nicht ausgesprochen sei . Außerdem sei die
Verkleinerung der Standorte hauptsächlich als Folge
des europäischen Krieges anzusehen , der sich also
günstig für Japan auszuwirken beginne . Dagegen seien die
Bereinigten Staaten anscheinend entschlossen , ihre Besatzung
unverändert zu lasten . Solange England aber , so bemerken die
politischen Kreise weiter , sich weiterhin weigert , die neue durch
den China - Konflikt geschaffene Lage anzuerkennen und statt
besten mit billigen Gesten „ freundschaftliche Gefühle "

zu er¬
wecken versuche , solange könne keine japanische Regierung über
die wahre Haltung Englands getäuscht werden . Endlich sei
der englisch - französische Schritt bezeichnenderweise in dem
Augenblick erfolgt , in dem der hiesige russische Bot¬
schafter den weiteren Ausgleich zwischen Tokio und Moskau
vmbereite .

Schweden . Freimarken : 90 ö . bellblau . 100 Ö . orange ,
120 O . lilarot . kleines Reichswappen ( Drei Kronen ) .

Schweiz . Gedenkmarken zur 75 - Jabr - Feier des Roten
Kreuzes : 20 und 30 R .

Siam . Gedenkmarken zur 75 - Jabr - Feier des Roten
Kreuzes : die Freimarken 5 . 10 und 15 Sat . von 1915/18 mit
dem Aufdruck eines Roten Kreuzes und siamesischen Textes .
Aufschlag je 100 v . H .

Slowakei . Freimarken 2 und 5 Kr . . Szenen aus dem
Volksleben . Gedenkmarken : 60 H . und 1 .20 Kr . zum 10 . To¬
destag des Josef Murgas , der sich durch Erfindungen in der
Rundfunktechnik verdient machte , 4 Kr . Holzarbeiter in der
Tracht des zurückgewonnenen Gebietes von Diana .

Zum Luftangriff auf die Shetlandinseln
Am 13 . November unternahm , wie das Oberkommando
der Wehrmacht bekanntgab , trotz ungünstiger Wetter¬
lage ein deutscher Kampffliegerverband einen Angriffs¬
flug gegen dre Shetlandinfeln ( vgl . unsere Karten¬
skizze!) . ( Eihner - Wagenborg , M .)

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße
^
6/8 28651

Britische Hinterhältigkeit
Wechsel der Schiffstarnung zur Anlockung und Versenkung

von U -Booten

New Aork , 15 . Nov . Deutsche Pressemeldungen über be -
wannete britische und französische Handelsschiffe finden in den
Vereinigten Staaten aufmerksame Beachtung . Das neueste
Beispiel hinterlistiger britischer Methoden liefert der britische
Dammer „ Cameronia "

. der mit 93 Fahrgästen , darunter 34
Amerikanern , aus England kommend , in New Bork einlici .
Der mit einem dreizölligen und einem sechszölligen Geschütz be¬
stückte Handelsdampfer . der auf seiner letzten Reise noch kriegs -
ichitfsgrau gestrichen war . hatte diesmal einneuesFarben -
kleid angelegt : Aufbauten grau . Schiffshülle ledermrben und
Bug ichwarz . Der Auociated Preß zutolge erklärte ein Mann -
Ilyattsmitglieb dah die Tarnung geändert wurde , um die
britische Nationalität des Schiffes zu ver -
6ergen . Die neue Tarnung locke die U - Boote an die Ober¬
fläche , um lestzustellen . ob die „ Cameronia " neutral sei oder
nicht , und dann , so erklärte das Mannschaftsmitglied wörtlich ,
„ können wir dem U -Boot Saures geben .

"

berangekommen .
! ! Lorch . 16 . Nov . Die Ortsgruppe des Reichsluftschutz¬

bundes Lorch a . Rh . konnte einige verdienstvolle Amtstrager
für fünfjährige ehrenamtliche treu geleistete Arbeit mit der
Ehrenurkunde auszeichnen . Es sind dieses :^ osef Klein , Ileter
Daum , Nikolaus Dahlen ,
Jakob Kleudgen , Jakob Wittemann , sowie «rranz Dommers¬
hausen . — Für 25jährige Tätigkeit im Feuerlöschdienst
wurde Oberbrandmeister Theodor Kind und den Lösch¬
meistern Karl Kerner , Fritz Horne und Adam Zwißler die
Dienstauszeichnung 2 . Klasse verliehen .

— Rüdesheim , 16 . Nov . . Seinen 75 . Geburtstag begebt
am 17 . November in noch guter Gesundheit und Frische
Winzer Leonhard Mosler aus Rüdesheim . — Die Weinleie
geht bei den mittleren und kleineren Gütern im Laufe dreier
Woche zu Ende . Nur noch die ganz groben Guter werden
noch ein bis zwei Wochen zu tun haben . Die ftandia an¬
haltenden Regentage haben noch im letzten Augenblick sowohl
die Güte wie auch die Menge bedeutend abiallen lauen , sodan
die Weinbauern mit dem Jahrgang 1939 recht unzufrieden
sind . Die groben Güter machen überhaupt keine Auslese, , die
kleineren Besitzer habeu ^ ibre Traubenbestände zum größten
Teil verkauft , da es - stch nicht lohnt , den Bestand in kleinen
Mengen einzukeltern . Die Mostgewichte waren kaum durch¬
schnittlich 65 Grad , mehr darunter , als darüber , wenn auch
in ganz guten Lagen 70 bis 8Ö Grad erreicht wurden . In
geringen Lagen konnten taum 55 Grad erreicht werden . Viele
Lagen blieben darunter . 3Aii Weinlese bei den großen Gütern

Die Shetland - Inseln
Der Schauplatz des letzten Flngangriffs

Die Shetlandinfeln hat der Lügenminister Churchill für
schlechthin unangreifbar gehalten . Denn sie liegen 175 Kilo¬
meter nördlich der schottischen Küste und noch 80 Kilometer

nördlich der Orkneyinseln mit dem vielgenannten Hafen
Scapa Flow . 80 Kilometer breit ist die Wasserstraße zwischen
diesen beiden Inselgruppen , zwischen denen nur eine einzige
Insel , die Fair Island liegt .

s find diese
'

-
"

Josef Klein . Peter , .
Johann Pohl , Heinrich Scholl ,

>gebaude .
. --------- - ------ ----- * __ ___ Wappen mit .daber -
iprenaenbem Ritter .

Monako . Freimarke : 15 C . violett . Wappenmuster . —
Sondermarken zu den Internationalen Universitätsspielen :
40 . 70 . 90 C „ 1 .25 . 2 .25 Fr . . Stadium Louis II .

. N r .e d e r l a n d e . Zum 100jährigen Jubiläum der
niederländischen Eisenbahnen : 5 C . erste Lokomotive . 12 *4 C .
moderner Triebwagen .

Norwegen . Sonderreihe zur Internationalen Polar -
ausstellung . die 1940 in Bergen itattfinbet : 15 O . Polarfahrer
mit Schlitten auf Treibeis . 20 Ö . Polarfahrer mit Hunde¬
schlitten . 30 Ö . Eisbär und Flugzeug .

M ^ veutsctze flrdeitsfront
NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

en Freitag
Ufa -Film

IEAN DER

Dienstag , den 21 . November , um .20 .30 Uhr .
Lichtbildervortrag von Hauptschriftleiter Gustav Staebe

„ Javanische Politik — Englands Lage tm Osten "

im groben Saal des Luftschutzbauses . Dotzbeimer Strabe 24
( Näbe Scala - B .) Eintrittspreis 50 Pf . , mit Horerkarte und
für Soldaten 30 Pf . Karten find erhältlich in der Verkaufs¬
stelle Luifenstrabe 41 ( Laden ) und an der Abendkaste .
Wir Bitten die Betriebsobmänner und Betrtebswarte . auf
diesen Vortrag hinzuweisen . .
Pg . Staebe war vor kurzem mit einer deutschen Preste -
bclegation in Jovan . Korea . Mandschukuo und Nordchina .
Dort wurden ste vom javanischen Kaiserhaus und den
Ministerpräsidenten empfangen , so dab der Vortrag sehr
aufschlubreich sein wird .

Wandergruppe .

Freitag . 17 . Nov . : Wandererheim : Unterbaltungsabend .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Samstag . 18 . Nov . : „ Fidelio

"
. Over v . Ludwig v . Beethoven .

Beginn 19 Uhr .

und hoher Blutdruck mit Herzunruhe , t!5chwindelgefuhl , Nervosität, Ohrensausen ,
Zirkulationsstörungen , Gedächtnisschwäche werden durch Anlisklerosin wirk»
fam bekämpft. Enthält u. a . Blutsalze und Kreislaufhormone . Greift die Beschwer»
den gleichzeitigvon verschiedenen Richtungen her an . Packung 6o Labl . JC 1.85
in Apotheken. Interessant illustrierte Aufklärungsschrift liegt jeder Packung bei !

e leben länger
in Ihr Blutkreislauf , Blut -

setztes Aussehen . Mehr als hundert Inselchen und nackte für die langen Abende die
Felsen ragen wie die Trümmer eines einstmals geschlossenen
Eilandes aus dem Wasser heraus . Nur die wenigsten Inseln * '*“*“ *' — — — -

find bewohnbar . Auf rund 80 der „ Sternes “
, wie die nackten <L

Felsen genannt werden , nisten die Möwen , und die Kanin¬

chen , die überall auf den Inseln verstreut leben , fristen ein
kümmerliches Dasein .

lisuts 8 Uhr Premiere des neuen Programms !

Sensations - Doppel - Gastspiel

Die charmante Schönheits - Tänzerin

Hely Henney
in ihren Fächer - und Schleiertänzen - erstmals in Wiesbaden

30 S . blühender Lindenzweis . 40 H . Klingenberg . 50 S . Karl -
stein . 60 v . Kuttenberg . 1 Kr . Prag . 1 .20 Kr . Brünn . 1 .50 Kr .
Brünn . 2 Kr . Olmütz . 2 .50 Kr .

--- - ~ '

brücke in Prag mit Hradschin i

Socr/AJA/r/w'f
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33Pfg .

üstrn
la .nqe Flammeris
n 5orten Torten»\ —
glichbewährtinder
gi -tiKinderernährung

Oetker
sstätheTudet

Das gute Kinder - Nährmittel

Dr . August Oetker . Bielefeld

Oectangen Sie Dos Rejeptblatt für Säuglings - unb fileinhinb -
Ernährung von

bekommen Sie jur Zeit auf bie mit einem x

b ? " - "
dinelen 4 Rbfdinitte her Reidisbrothorte

für üinber bis ju 6 fahren und zwar

innerhalb 4 Wochen für jede » fiinb 2 Päckchen .

reiner Maisstärke - Puder

33Pfg .

Or . Oetker !
'Plaisstäcke ? uder -

Gustin
furPuddinge Flammeris .5uppen.5ofien Tartenus-
Voriuglichbewahrtinder

SäuglingsuKinderernährung
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Ein warmer Trunk , liebevoll kredenzt , mundet unseren

dem
nicht .

und
dann
Wir

i mutet
( Photo Elvert )

der Aufenthalt auf
Wiesbadener Bahnhof
Die Züge find lang
ein solcher Einsatz muh

Bewegung setzt , winken die Gelabten dankerfüllt zurück , btt
Helferinnen und Helfer haben dann wieder eine kleine I
Pause bis zum nächsten Zug . und wenn dieser einläuft , und
wieder neue Betreute zu beköstigen .

Es ist eine schöne Aufgabe , die sich die Frauen und

Männer der NSV . und des DRK . gemeinsam im Babnhots -

dienst unterziehen . Sie stehen auf einem exponierten Platz

Bahnhofsdienst
NSV . und DRK . in gemeinsamer Arbeit

Vor einigen Monaten bereits bat die NS . - Volks -
Wohlfahrt auf dem Wiesbadener Hauptdahnhof einen
ständigen Bahnhofsdienst eingerichtet , dem die Be¬
treuung von hilfsbedürftigen Volksgenossen übertragen
ist . Seit einigen Wochen
sind nun auch die freiwil¬
ligen Helferinnen und Helfer
des Deutschen Roten
Kreuzes aus den Bahn¬
höfen eingesetzt , die sich vor
allem der durchreisenden Sol¬
daten annehmen . Eine stän¬
dige Bahnhofswache ist auch
in Wiesbaden Tag und Nacht
am Werk . 35 Freiwillige
stehen für diesen Dienst zur
Verfügung , die sich freudig
der Aufgabe unterziehen ,
unseren Soldaten Erfrisch¬
ungen zu reichen . Wenn einer
der großen Durchgangszüge
einläuft , setzt sich der Trotz
der Helferinnen und Helfer
in Marsch . Es muh schnell
gehen , denn allzu lange ist

einzelne der Helfer einen be¬
stimmten Wagen und so kann
jedem Wunsch nach warmem
Getränk , einer kräftigen
Suppe oder einem belegten
Brot entsprochen werden . Be¬
reits jetzt werden täglich

sonst i g «
0 0

t r ä n k^ aus geschenkt . Ein warmer Trunk tut der . inneren Front Das wissen sie und darauf « nd sie stolz ,

unseren Soldaten gut nach langer Bahnfahrt , und Appetit i freiwillig muarbeitenzuronBetreuung

haben sie auch immer . Wenn sich dann der Zug wieder in I Soldaten und hilfsbedürftiger Volksgenossen . p -

gut organisiert sein . ____
haben uns überzeugt , dah es
vorzüglich klappt . Mit grohen
Kannen übernimmt jeder

fflüHfdiüH cirn jßgrafl
( Nachdruck verboten .)28 . Fortsetzung

Förderung des heimischen
Qualitätsobstbaues

überlegt » « Sortenauswahl Vorbedingung

In der Herbstversammlung des O b st - und Garten -
bezirksverbandes Wiesbaden konnte der Leiter
der Bezirksabgabestelle , H a b e r st o ck, mitteilen , dah tut
laufenden Erntejahr rund 115 000 bis 120 000 Zentner Obsi
abgesetzt werden konnten . Wir haben darüber bereits be¬
richtet ( siehe „ Wiesbadener Tagblatt " vom 13 . 11 .) . Aus den
Ausführungen des Redners war zu entnehmen , dah der
wertmäßige Ertrag ( insgesamt wurden 1,4 bis 1 .5 Mil¬
lionen RM erlöst ) noch weit höher gewesen wäre , wenn die
Obsterzeuyer in allen Fällen Bedacht darauf genommen
hätten , nicht zu schnell , d . h . noch nicht ganz ausgereiftes
Obst oder aber andererseits auch bereits zu gut ausgereiftes
Obst an den Markt gebracht hätten . Es ist dabei zu beachten ,
dah in vielen Fällen Obst , das vorzugsweise der Industrie
6U Konservierungszwecken angeboten wird oder das zum
Handel an entfernt wohnende Verbraucher verschickt werden
mutz , nur dann günstige Aufnahme findet , wenn die Ware
so angeliefert wird , dah sie transportiert oder eben weiter¬
verarbeitungsfähig ist . Den diesbezüglichen Wünschen der
BeLirksabaabene ^ die im Znteresie _i>tihjee ^ OM£X.Jeütt

ich nur eines : Mir schadet ein Meter Dreck oder Stein auf
dem Grunde des Sees nicht sehr viel . Die Mauer wird

zwanzig Meter hoch . Es dauert eine Ewigkeit , bis der ganze
Boden durchschnittlich um einen vollen Meter aufgefüllt sein
wird . Euch aber drückt es das Herz und die Lunge ab . Das
ist der Unterschied . Es geht nicht viel verloren . Und ich

der deutschen Landwirtschaft und damit für . die . Volksernäh¬

rung überaus wichtig . Gerade mit leben in einem Gebiet ,

das
^

klimatisch begünstigt ist , leider wird nur allzu häufig

der Obstbau von der Landwirtschaft als das fünfte Rad am

Wagen angesehen . Und gerade die .Landwirtschaft sollte

eigentlich der Träger des Obstbaues sein . Jetzt ist es aller¬

dings noch so . dah von ihr durchschnittlich nur 80 % Wirt¬

schaftsobst und nur 20 % Tafelobst an den Markt gelangt .

Angestrebt müßte em Verhältnis oonSO . 50 werden Em

zu starkes Angebot von Wirtschaftsobst wirkt sich auf die

Preisbildung aus und erschwert m besonders guten Jahren

auch die Absatzmöglichkeiten . Mehrere Generationen wird es

dauern , bis hier einmal ein Wandel erngetteten Ät . be¬

gonnen muh jedoch werden . Hemmend wirkt sich der Manger

an FachkEen aus . Mittel und Wege zu seiner Beseitigung

müssen gesunden werden . Das Ziel kann aber auch erreicht

werden , wenn dem Sortenwirrwarr Einhalt geboten

wird . Unter Beachtung der Bodenverhältnisse . der klima¬

tischen Lage , der zweckmähigen Schädlingsbekampiung u . a . . m .

führte Peter G ö t t e l an Sand schöner züchte eine

Reihe von Sorten vor , die gerade m unserem Gebiet als an¬

bauwürdig und erfolgversprechend angesehen werden können .

Für den feldmäßigen Anbau sind die Wirlschaitssorten die

besten , in der Stadtnähe ist der Buschobstanbau das ge -

gebene . Praktische Winke , findet der . Obstbau m den Ver -

iaUMnlUttßea - . Besuch . nrbebingt empi .ob en . roerhen

IHUJ4, VU ijuiiv tu ) C5
r könnt mir glauben oder nicht , ich

_ . i das Werk . Es besteht die große
» ouyiiujtuinu/t «.« , vuD der Bau der Staumauer auf Schwie¬
rigkeiten stößt . Wir müssen jeden Tag mjt Steinwürsen rech¬
nen . Dagegen kann die Technik uns schützen, Euch aber nicht ,
denn wer will Geld in eine Sache stecken , die sich nicht
rentiert ? Ihr denkt vielleicht , ich bin ein ausgemachter Geld -
und Nützlichkeitsmensch . Kommt zu mir heim , besucht mich in
meinem Haus am See , und dann , wenn Ihr dort gewesen
seid , dann urteilt über mich . Oder geht zu meinen Arbeitern ,

S zu ihren Frauen und Kindern , fragt sie nach allen
ten aus , was man von mir hält , Ich prahle nicht . Ich

meine es gut , wenn ich , was jeder tut , zuerst auch einmal für
mich einen Vorteil ersehen will , denn sonst verliert die Arbeit
den Antrieb und der Mensch die Freude . Das habt Ihr kaum

zahle Euch ja dafür .
"

„ Ich will nicht
"

, versetzt der Saumhoser .
„ Warum sollt Ihr gleich zusagen ? "

lacht der Unter¬

nehmer , „ ich habe ja noch gar keinen Preis genannt . Und
eine Katze im Sack kauft Ihr schon gar nicht , da hätte ich
genau gleich wie Ihr . Ihr könnt mir glaube
gehe nicht bedenkenlos an l 1W'

Wahrscheinlichkeit , dah bei

Da muh man zugreifen , benken die Bergler . Was er

sagt , ist buchstäblich wahr , Wort für Wort .
Er steht , bah er gewonnenes Spiel hat . Er lächelt unb

mäßigt seine Stimme : „ Unb jetzt führe man mich selber zum
alten Saumhofer und zu seinem Mäbchen . Ich wiege ihnen
ben Boden aus , wie fitb

’s gehört .
"

Der Saumhof liegt da im Lichte dieses reinen Nach¬

wintertages . Es ist ein einfaches , aber großes Bild , der

Berghof unter den steilen Hängen , still unb friedlich , die

grauen Steinhäuser unter den tropfenden Dächern ; denn nun

frißt der Frühling den Schnee an allen Ecken und Enden ,
auch dort , wohin die Sonne nicht zu gelangen vermag . Ein

einziger Föhntag tut mehr als das Himmelslicht in einem

halben Monat . < ,
Nur der Gemeindevorsteher hat Schauenberg begleiten

dürfen . Jetzt , in der nüchternen Stube der alten Sust , wo es

beinahe düster ist , verglichen mit dem hellen Tag im Freien ,

sitzen sich die beiden Parteien gegenüber . Leni wollte zuerst
verschwinden . Schauenberg schaute sie an und sagte : „ Mäd¬

chen — wir karten nichts hinter Eurem Rücken aus . Ihr ge¬

hört dazu wie Euer Vater . Ich bin kein Leisetreter und

Schleicher . Ich sage meinen Willen frei und frank heraus , so
wie ich mit meinen Arbeitern verkehre ; Auge in Auge , das

will ich auch hier angewendet wisien .
" Da bleibt Leni .

„ Sauwchofer
"

. beginnt Värtsch . „ wir sind schon einmal

dagewesen . Seither ist vieles anders geworden . Vieles hat

sich endgültig verändert . Ihr werdet das auch bedacht haben .
"

Aber der Unternehmer nimmt ihm jetzt das Wort ab :

„ Ich will Eure Alp .
"

,
Johannes schüttelt den Kopf : aber er sagt vorläufig noch

nichts . Schauenberg achtet gar nicht darauf : „ Wenn Ihr mit

dem Verkauf zuwartet , verliert Ihr das Geschäft . Ich habe
die Felsen untersuchen lasten , die Euch schon immer Schwie¬

rigkeiten gemacht haben . Ich weiß auch , daß Ihr gerade nt

diesen letzten Tagen neue , große Verluste erlitten habt . Es

sind grausige Bergstürze niedergegangen . Aber der volle

Schaden wird Euch erst ersichtlich werden , wenn der Schnee

abschmilzt . Ihr könnt es auf die Dauer nicht machen mit

diesem Trotzkopf von Berg . Die Rastlosen sind Eure Feinde

geworden . Dagegen kann man nichts tun . Hinausklettern
und die Steine änbinden , die es im Kopf haben , herunter -

zusallen , werdet Ihr auch nicht wollen . Auflefen , was her¬

untergefallen ist,
'

ist hier aussichtslos . Die Berge haben es

wie die Menschen . Wenn uns das Haar ausgeht , lausen wir

meist umsonst zu einem Frisör . Wo der Grund verloren ist ,

wächst kein neues Haar . Euch deckt der Berg bas Land zu .

Das seht Ihr doch ein ? "

Da redet der Alte das erste Wort : „ Es ist bis heute noch

immer gegangen , Fremder !"

.Einverstanden ! Da habt Ihr recht . Vielleicht geht es

noch einmal seine zehn , zwanzig Safae , aber was bann ? Ihr

habt ba noch ein junges , starkes Mäbchen . Sie wirb manches

?iuder Steine wegräumen können , aber ist es nicht ein nutz -

gfer Kampf gegen den feindlichen Berg ? Einmal wirft er

Euch oder Eurem Kind eine Ladung auf den Kopf , daß Ihr

Euer Grab nicht mehr bestellen müßt , es ist dann schon ge¬
macht Jbr werdet denken , was kann denn mir . dem frem¬
den noch an einem solchen Land gelegen sein ? Darauf sage

anders als ich .
"

Jetzt schweigt Johannes . Das Wort Schauenbergs hat
ibn angebohrt . Der Unternehmer blickt das Mädchen an . Er

lächelt zuerst , bevor er etwas sagt : „ Mädchen , ich weiß nicht ,
als was ich Euch erscheine . Letztes Jahr habt Ihr mich aus
dem Haus geworfen . — Ihr wißt schon , so furchtbar war das

nicht , aber genau besehen , stimmt es doch . Ich bin wieder -

gefommcn . Ich brauche diesen wüsten Boden , der Euer Dutzend
Kühe ernährt . Ich würde an eine andere Tür anklopfen ,
wenn ich dort mehr erwartete als von Euch . Ihr seid jung .
Ihr kennt die Last Eures Schicksals bester als ich ober Euer
Vater . Der hat sein Leben getragen unb ertragen unb sich
an bas Allerschwerste gewöhnt . Er merkt es sicher nicht ein¬
mal mehr , wie schwer er daran trägt . Aber er kann Euch nicht
vor einem leichteren Los stehen , wenn es sich machen läßt ,
Ihr habt sicher andere Wünsche , als hier unterzugehen , nicht
wahr , ich sehe recht ? "

Leni hebt ihre dunklen Augen und blickt den Fremden
ganz ruhig und besonnen an : „ Nein !"

sagt sie darauf .

„ Ihr wollt nichts
„ Nein !" wiederholt sie tapfer und bestimmt .
Da lehnt sich Schauenberg zurück unb atmet tief unb

langsam . Seine Augen , bic vorher schon zukunftsgewiß ge¬
leuchtet haben , verschleiern sich unb schauen irts Innere .

Es ist ganz still geworben in ber großen Sustftube .
Aber ber Schrecken hat nicht lange gebauert Schauen¬

berg faßt sich unb rebet nun roieber auf Leni ein : „ Sagt ,
hängt Ihr an bent Laub ? "

Das Mäbchen versteht ihn nicht gleich : „Wie meint Ihr
bas ? “

Der Fremde erklärt sich genauer : „ Ich meine , Ihr habt

doch schon andere gesehen , bic es leichter haben als Ihr . Ihr
kommt oft ins Dorf . Ihr betrachtet bic Äcker ber andern

Ihr habt kaum einen rechten , und wenn Ihr mit der Hacke

Donnerstag , 16 . November 1939

:ts =
ier =

Für die Fußball - Meisterschaftsspiele bat
die Reichsjportfuhrung eingehende SInorbnunaen ergehen
lasten . Wichtig ist vor allem, . baß an ben Meistersck
spielen Arbeitsgemeinschaften . bic aus zwei ober mehr
einen gebildet wurden , nicht teilnehmen . können .

Rudi Gel le sch . der Schalker Fußballmternationale .
wurde von der Wehrmacht nach Berlin abkommanbiert unb

ist dort sofort spielberechtigt . Er wurde deshalb als Halb -

Spwtunö Spiel
Hockey - Kriegsmeisterschaft im Gau 13 ( Siibmeit )

Für die Vorrunde der 6 t a fiel v sind folgende Ter¬

mine festgesetzt : 3 . 12 . 1939 : Mainzer HK . — KuM6 =

beim - Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub — £>& . Vas

Kreuznach : 10 . 12 . 1939 : HK . Bad Kreuznach — vK . SOtotnä :

RV Rüsselsheim — Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub :

17 12 1939 : Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klub —

Mainzer HK . : RV . Rüstelsheim — SK . Bad Kreuznach .
Die Spiele finden auf dem Platz des zuerstgenannten

Vereins statt . Die Aufsicht über die ordnungsmäßige Durch¬

führung der Spiele ist dem Kreisfachwart Bremser -

Wiesbaden übertragen worden .

QüDvyM - Silber w . Brillanten Verarbeitung

Juwelier Lambert , C .
0

2« 757

Berlin , 16 . Roo . ( FM .) Bei vereinzelt lebhafterer Ec -

schäftstätigkeit war der Erundton erneut fest . Hierbei ist be¬
merkenswert , daß im Gegensatz zum Vortage bereits bei Fest¬
setzung der ersten Kurse größere Gewinne zu verzeichnen waren .
Soweit Kursabschläge eintraten , waren diese auf Zufallsorders
zurückzuführen und gingen kaum über % % hinaus . Für Renten
bat sich gleichfalls Kaufintereste erhalten . Braunkohlen und auch
TextUaktien veränderten sich nur unbedeutend . Bei den Kali -
werten erschienen Kalichemie 1% höher . Am Markt der chemischen
Werte lagen Farben mit 159 % unverändert . Kabel - und Draht -
werte sowie Bauanteile erzielten Steigerungen bis zu % % . Aus¬
gesprochen fest lagen Papier - und Zellstoffaktien . Reichsaltbesttz
136 % gegen 136 , Eememdeumschuldimg 93,40 (plus 2 % PsZ .
Steuergutscheine I lagen fester . a

Frankfurt a . M „ 16 . Rov . ( Gig . Drahtber . ) Die Börse war
am Aktien - und Rentenmarkt weiter fest . Am Aktienmarkt har
sich das Geschäft etwas belebt und es traten durchschnittliche Er¬
höhungen von % bis 1% % ein . Daneben zeigten eine Reihe von
Spezialwerten Steigerungen bis zu 3 % . Besonders fest wieder
Zellstoffaktien . Von Renten blieben Reichsschatzor .we -.suugen so
wie

'
Pfandbriefe und Steuergutscheine gesucht . Tages gelb 2% .

ier ich

Theater « Kurhaus • Film )

selber Geißen gehütet und Schafe gehirtet Nur das , ich
es nicht geblieben . Ich bin fortgegangen , weil das sch:
Land meines Vaters uns nicht alle ernährt hätte . Abe

habe meine Kindheit nicht vergessen , ich habe meine Heimat

auch nicht verraten . Ich will auch Euch die Heimat nicht
nehmen . Ich wünsche Euch nicht weh zu tun . Das glaubt
Ihr mir doch sicher ? "

Das Mädchen nickt . Sie kann nichts einwenden gegen
diese Worte . Er fährt noch wärmer und eindringlicher fort :

„ Ich weiß , wie schwer Euch der Abschied fallen müßte . Ich
kenne das Heimweh . Ich bin als junger Bursche , noch nicht
einmal vierzehnjährig , über die Berge hinab ins Veltlin ge¬
kommen , und noch weiter ; durch die heiße Poebene bin ich tm

glutvollen Sommer noch weiter nach Süden gewandert , alles

zu Fuß , unb meine ganze Habe hat in einem weißen Tuch -

Säcklein , wie es bic Bauern auf ben Markt nehmen , Platz

C
' ' it . Ich habe unter fremben Menschen , in einem fremben

unb unter ganz anbern Bedingungen in zwei gewal¬
tigen Steinbrüchen gearbeitet und den Grund gelegt zu
meinem ganzen Leben . Aber dort , es hat ja auch Berge ge¬
habt , unb vieles hat mich an bic Heimat erinnert , ich sage es

heute , ohne mich zu schämen , nie habe ich bas Heimweh
schmerzlicher empfunben als gerabe in ben Bergen , die nicht
die eigenen gewesen sind . ( Fortsetzung folgt .) .

nach der Frucht sucht , schlagt Ihr auf harte Stein «. Das muß
Euch doch schon selbst auf den Gedanken geführt haben , wenn

ich nur auch so einen guten , tiefen und krümeligen Boden

hatte , auf dem es sich verlohnte , die schwere Arbeit zu tun .
Denn wißt , ich kenne eure Berge , ich kenne euer Land , ich bin

selber in meiner Jugend ein bloßer Bergbub gewesen , habe
selber Geißen gehütel und Schafe gehirtet . Nur das , ich bin

es nickt aeblieben . Ich bin fortgegangen , weil das schmale

Deutsches Theater . Donnerstag , 16 . Rov .. 19 — 22 .15
Ubr : „ Der Freischütz

"
. St . - R . C 10 . — Freitag .

17 . Nov .. 19 — 21 .45 Uhr : „ Antonius unb Cleopatra .
St .-R . F 11 .

Residenz -Theater . Donnerstag . 16 . Nov .. 20 — 22 Uhr :
Einmaliger Tanzabend Harald Kreutzberg . <ir er¬
jag 17 . Nov . . 20 — 22 .20 Uhr : Erstaunubrung : „ Der
Etappenbase

"
. Lustspiel in 4 Auszügen von Karl Bunje .

Kurhaus . Fr eit atz . 17 . Nov . , 19 Ubr groyer Saal :
3 . Zykluskozcrt . Leitung : Earl Sckurickt . sollst : Heim
Stanske ( Violine ) . Westermann : 2 Intermezzi : Glasu¬
now : Violinkonzert a -moll ; Tickarkowskn : 4 . Symphonie .

Brnnnenkolonnade . Freitag . 17 . Nov .. 11 Ubr : Sckall -
vlatten - Konzert .

Schallplatten - Konzert ousgeführt vom Radio - und Musikhaus

A . L . ERNST , Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41

Scala - Varicts . Doppel - Gastspiel : SLonheitstLmerin Seli
Hennen in ihren Fächer - und Schleierlänzen . Erikfon -
Brothers Meisterakrobaten und 7 Spitzenleistungen .

Filrn - Tlwat » .
Thalia : „ Ehe in Dosen

" .
llsa - Palaft : „ Zentrale Rio "

.
Walhalla : „ Die Reise nack Tilsit "

; auf ber Bühne :

„ Leni Ludwig mit ihren Masken "
.

Filmpalast : „ Paradies der Junggesellen
"

.
Capital : „ Irrtum des Herzens " .
Apollo : „ Irrtum des Herzens "

.
Urania : „ 3 Kaiserjäger

"
.

Luna : „ Unsere kleine Frau "
.

Olympia : „ Cafe Metropol " .
Union : „ Peter spielt mit dem Feuer

"
.

rechter in die Berliner Stadtrnannschaft ausgenommen , die

am Sonntag in der rumänischen Hauptstadt gegen Bukarest

iPieI31 a 11 e n trifft für den Fußball -LLnderkampf gegen
Deutschland am 26 . November im Berliner olympischen
Stadion sorgfältige Vorbereitungen . Verbandskapnan
Vittorio Pozzo berief zur Prüfung und Auswahl 19 Spieler
nach Florenz . unter ihnen auch Piola . Colausti und Oliviert ,
die im Kampf gegen die Schweiz nicht dabei waren . .

Italiens Nachwuchs - Boxstaffel , die in Skan¬
dinavien so erfolgreich kämpfte , kletterte am Montagabend
in Leipzig durch die Seile und gewann gegen die Mannschaft
des SK . Marathon mit 11 :5 Punkten . .

Adolf Heuser , der deutsche Meister im Halbschwer -

Öisboien . wird in diesem Jahre nun doch noch einen
bestreiten , und zwar am 15 . Dezember in Berlin .

Als Gegner unseres Meisters werden der Italiener Casadei
und der Rumäne Serbanescu genannt

Von den heutigen BBrsen
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Briefmarken - Ecke

Brasilien . Gedenkmarke zu dem 1938 in Rio de
Janeiro gebaltenen Botanikerkongreh . versvätet erschienen :
400 R . grün , in Kreisrund sternförmig geordnete Blüten .

Bulgarien . Wohlfahrtsreihe zugunsten der Über¬
schwemmungen von Sewliewo und Tirnowo , wozu ältere Mar¬
ken unter gleichzeitiger Wertänderung entsprechenden Auf¬
druck erbielten : 1 + 12 . auf 15 St von 1916 , 2 + 1 aus VA
2 . von 1922 . 4 4- 2 auf 2 2 . von 1922 . 7 + 4 2 . auf 3 2 . von
1922 , 14 + 7 am 5 2 . von 1922 . — Eilmarken : 5 2 . ultra¬
marin , 6 2 . braun . 7 2 . braun . 8 2 . orangerot . 20 2 . rosa in
verschiedenen Zeichnungen .

Dan zig . Zur Aufbrauchung der Rektbestände an eigen -
Hratlichen Marken wurden diese mit dem Ausdruck ..Deutsches
Reich und neuem Nennwert in Reichswäbrung versehen . Die
Werte 3 . 5 . 8 . 10 . 15 , 20 . 25 . 30 . 40 . 50 Pf . erbielten den

gleichen Nennwert in Reichsvtemrigen . die 35 Pf . wurde 4
Rvf . die 7 Pf . 12 Rvf .. die 1 G . 1 RM .. 2 G . 2 RM .

Finnland . Sondermarke zur Dreijahrhunderifeier
der Universität Abo : 2 Mk . Universitätsgebäude .
, Litauen . Freimarke : 1 2it . blau . Wavven mit .daber -
spreimendem Ritter .

Monako . Freimarke : 15 C . violett . Wavvenmuster . —
Sondermarken zu den Internationalen Universitätssvielen :
40 . 70 . 90 L .. 1 .25 . 2 .25 Fr . . Stadium Louis II .

. Niederlande . Zum 100jährigen Jubiläum der
niederländischen Eisenbahnen : 5 C . erste Lokomotive . 12 % C .
moderner Triebwagen .

Norwegen . Sonderreihe zur Internationalen Polar -
ausstellung . die 1940 in Bergen stattfindet : 15 £ >. Polarfabrer
mit Schlitten aus Treibeis . 20 ö . Polarfahrer mit Hunde¬
schlitten . 30 ö . Eisbär und Flugzeug .

ProtektoratBöbmenund Mähren . Freimar¬
ken mit Landesnamen in deutsch und tschechisch : 5 . 10 , 20 , 25 ,

30 H . blühender Lindenzweig , 40 H . Klingenberg . 50 H . Karl -
ftein . 60 H . Kuttenberg . 1 Kr . Prag . 1 .20 Kr . Brünn . 1 .50 Kr .
Brünn . 2 Kr . Olmütz , 2 .50 Kr . Olmütz . 5 . 10 . 20 Kr . Karls -
brücke in Prag mit öradschin im Hintergrund .

Schweden . Freimarken : 90 ö . hellblau . 100 ö . orange .
120 O . lilarot . kleines Reichswappen ( Drei Kronen ) .

Schweiz . Gedenkmarken zur 75 - Jahr - Feier des Roten
Kreuzes : 20 und 30 R .

Siam . Gedenkmarken zur 75 -Jahr - Feier des Roten
Kreuzes : die Freimarken 5 . 10 und 15 Sat . von 1915/18 mit
dem Aufdruck eines Roten Kreuzes und siamesischen Textes .
Aufichlag je 100 v . H .

Slowakei . Freimarken 2 und 5 Kr . , Szenen aus dem
Volksleben . Gedenkmarken : 60 H . und 1 .20 Kr . zum 10 . To¬
destag des Josef Murgas , der sich durch Erfindungen in der
Rundfunktechnik verdient machte . 4 Kr . Holzarbeiter in der
Tracht des zurückgewonnenen Gebietes von Orava .

Ab morgen Freitag
der Ufa - Film

ZARAHLEANDER

in : A 4W * * -WVWV

Film - Palast
Wo . : 3 .30 . 6 .00 , 8 .30 Uhr

. .50 , - .75 , 1 .. . 1 .25 , 1 .50 , 2 .- RM .

Heute Donnerstag

letzter Tag

HEINZ ROHMANN
in :

‘PwcWhU ) Aw

M

W

Wien - Rim der Styria im Bavaria -

Verleih nach der gleichnamigen Komödie
von Stephan v . Kamare

Meiner werten kundschaft
zur gefl . Kenntnis , daß mein

HERREN - SALON
wieder eröffnet ist .

FR . KARL STEINMETZ
Adelheidstraße , Ecke Oranienstraße

Sie leben länger
wenn Ihr Blutkreislauf , Blut¬
druck , Stoffwechsel in Ordnung
bleibt , Arterienverkalkung
ferngehalten wird .

Ein erprobtes Mittel aus
echtem Chlorophyll , nach den
Forsch . Prof . Dr . Bürgis . Pack .
RM . 1 .50,3 .40 ist Blattgrün

Wagner - Arteriosal
in Apotheken , sonst Probe ,
Prospekt von Apoth . Wagner ,

Chem .Fabrik , Leipzig 05/79

Für die langen Abende die

tesemappe
Rhein - Nahe -Lesezirkel

P . Lehmacher
Faulbrunnenstr . 3,Tel . 24701

die

Vögel nicht !

Es gibt manche
Frauen , die aus
reiner Angst vor
den lieben Mit¬
menschen ge¬
brauchte Gegen¬
stände einfach

liegenlassen,an¬
statt sie zu ver¬
kaufen . Dafür

gibt es ein Heil¬
mittel : eine An¬

zeige im Wles -

badenerlagblatti
Niemand erfährt
von wem die An¬

zeige stammt u .
doch bekommt
man genügend
Angebote . In Zu¬
kunft für jeden
Zweck eine An¬

zeige Im Wles -

badenorTagblatt

mit Irene v . Meyendorff , Rolf Wanka ,
Otto Treßler , Georg Alexander , Hans

Olden , Oskar Sima , Tibor v . Halmay ,
Fritz Imhof , Karl Skraup , Siegfr . Breuer

Komposition und musikalische Leitung :
Anton Profes

REGIE : HEINZ HELBIG

Der Kampf eines tüchtigen Kaufmannes gegen
die Macht eines jüdisch beeinflußten Großkon¬

zerns des innerlich zerfallenen Oesterreich der

Vorkriegszeit . Im Mittelpunkt der dramatisch

packenden und satyrisch amüsanten Handlung
ein Liebespaar aus dem eleganten Gesellschafts¬

kreise des leichtlebigen Wien .

Dieser Großfilm wurde mit dem Prädikat

„ Staatspolitisch wertvoll “ und

„ Künstlerisch wertvoll “ ausgezeichnet

Morgen Premiere !

Achtung ! Rückwanderer !
Diejenigen Rückwanderer , die Parteigenossen

find , werden gebeten , sich sofort auf ihrer zuständigen
Ortsgruppe der NSDAP , hier in Wiesbaden
zu melden ._________________________________________

GmtfuHung ooo Wim und swetluoen
ms dem zreimchuWWel im Wien

Die Angehörigen schulpflichtiger Kinder aus dem
freigemachten Gebiet im Westen werden aufgefor¬
dert . diese — sofern es noch nicht geschehen sein sollte
— den für sie zuständigen Schulen zuzuführen .

Angehörige von Schülern und Schülerinnen , die
eine der höheren Schulen Wiesbadens besuchen oder
besuchen wollen , erhalten Auskunft nächsten Freitag
nachmittag 3 llhr in der Oberschule für Jungen
in der Oranienstraße , hier , Zimmer 19 .

In Wiesbaden und Umgebung wohnende ehe¬
malige Lehrkräfte an höheren Schulen , sowie aus
dem freigemachten Gebiet zurückgewanderte noch
nicht wieder beschäftigte Lehrkräfte an höheren
Schulen werden ersucht , sich zur selben Zeit dort
einzufinden .

HAMA
Heute letzter Tag :

EHE IN DOSEN

Reichs sendev ssvarrkjur ' t j

Freitag , 17 . November 1939

6 .00 Landvolk , merk ' auf ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert .
7 .00 Nachrichten . 8.00 Gymnastik . 9 .10 Mutter
turnt und spielt mit dem Kind . 9.30 Schulfunk .
10 .00 Frohe Weisen . 11 .00 Kammermusik .

12.00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 . 30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten . 14 .15 Das
Stündchen nach Tisch . 15 .00 Unterhaltungskonzert .
17 .00 Nachrichten . 17 .10 Musikalische Kurzweil .

18.00 Klingende Liebesgaben . 19 .10 Zum Feierabend .
Dazwischen : Berichte . 20 .00 Nachrichten . 20 .15
Übertragung vom Deutschlandsender . 22 .00
Nachrichten .

. Rmtlidu bekanntmachungen •

, Freibank Wiesbaden .

Samstag , den 18 . November , freier Berkaus von
vtodttem Schweinefleisch . Berkaus findet ab

< Uhr statt .
Stadt . Schlackthofverwaltung Wiesbaden .

Jeder Soldat im 5e £dc

liest gern seine H eimat -
zeitung . Lassen Sie ihm
das W iesbadener Tagblatt
täglich durch die Feldpost
zusenden . Das kostet nur
RM 2 . - im Monat . Weitere
Kosten entstehen nicht .

Bestellschein

An den Verlag des Wiesbadener Tagblatt

Ich beauftrage Sie ,
ab sofort das „ Wiesbadener Tagblatt "

an — — ---

Feldpostnummer --

zu senden . Den Monatsbezugspreis von RM Z.-
wollen Sie bei mir kassieren lassen .

Name des Bestellers ---

Ort -----------------------------------------

Straße u . Nr -----

Scala - Variete

Täglich8 .00 Uhr - Sonntag nachm . 6 .00 Uhr
Farn ilien -Vorstellung - Kleine Preise !

Nie gesehene artistische Meisterleistungen geigen die

Eriksen - Brothers
Das Schönste und Ästhetischste auf dem Gebiet moderner
Körperkultur und weitere 7 Spitzenleistungen 7

Artdr Kronenberg prolongiert , konferiert mit neuem Repertoir

Heute 8 Uhr Premiere des neuen Programms !

Sensat Io ns - Doppel - Gastspiel

Die charmante Schönheits - Tänzerin

Hely Henney
in ihren Fächer - und Schleiertänzen - erstmals in Wiesbaden

Wir stehen zu
Ihren Diensten

Altmaterial - Wiegand Flaschen usw . . Hochstättenstraße
^
6/8 28651

An nnrl Uarlraiif von9 « br . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - « o « cn
All “ linU VClKäuI stellungslokal . Wilh . Klapper . Taunusstr . 40 Zti4 uH

Ardie - Motorräder - Stösser Hermannstraße 15 22213

Automobil - Bedarf Zubehör
*1

Seel geschäft . Schwa1b ?Str . 7 26952

Auto - Ford - Werkstätte Würz Hel enenstraße
^

M/l 6 28684

Autoverwertung Ott Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze 28089

Autotaxen • Tag und Nacht Große Burgstroße 4 59966

RafhrtS Generalvertrieb der Ideal -
ö B III g 8 u . Erika -Schreibmaschinen

Luisenstraße 44 , n -jn nn
am Residenz - Theater Zf Z ZZ

Rioro in Qunhnnc Fässer , sow . Mineralwässer,
'
Trauben - occ

DIBI 6 III dypilUllo Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 ZÖD ud

Gartengeräte hondlg : Kogler Schwalb . Str . 52 , EckeWeilritzstr. 25645

ßrahamhrntO Dannnur,,Kuhfus
" - Grahambrot,46 Jahre bekannt , be - nnn nnUl dlldlllUI Ul S liebt u . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u , Rheinstr . 69 Zdti dö

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

218 24

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co . Friedrichstraße 29 28787

Licht -
, Kraft - U . Signal Rheinische Elektrizitäts - Gesellschaft 27441’ ° Helenenstraße 26 «. » - r - ri

Barlin firlomnr D ' e neuesT - Modelle sind da I Jetzt Hellmundstr 26 rvin . .
fldUlU " UUüillül an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen Z fd 43

Philipp Reibling 60476

22019

Sucnen Sie eme Wohnung ? jac^ by ^ ĥ Rob .uirichXwussR.t 59446

Sanitätshaus Weidinger Wilhelmstroße 16

Taschen - «. Armb . - Uhren - Müller das bek . Spez .-Gesch . nur Nerostr . 3
Reparaturen i . Hause (am Kochbr .)

Teppich - Dapper - Reinigung Eulanbehandlung „ 22291a a Mainzer Straße 74

lltliffirmon Parte ' 9 *‘e ^ erun9en • Militär -Effekten vom bekannt , nen ex - t
UIIIIUI lllöll Fachgeschäft Max Thurecht . Kinchgasse 18 ZId 2 /
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i Weibliche $ er| ontn
~

|

gewerbliches Perionalj
Moten

6

SOverlehr

Ka- iiilien -Ängedötê

3

Vermietungen

1 Zimmer

3 Zimmer

Büro geeignetf .

ktMWlllitzl !

Mietzesultzr

ÄtiTett . OatieL L, ! * * * - - « *

5oroicÄrbaIt AHtogarage
aus Privatband

Im Wleebadeiter Tagblatt .

| Wenliche Wunen

10

Kllils - esllche

Mines HiMtti Statt besonderer Anzeige .

Architekt Edmund Fabry
Mitglied der Reichskammer der bildenden Künste

tiefbetrauert von seinen Verwandten und Freunden .

peefette

tylgnäljetinnen
für sofort gesucht

s

Leere Zimmer
und Mansarden

Gröbere Werk¬
stätte und zwei

Nebenräume

Läden und
Geschäftsräume

Kinderwagen
billig z. verkauf .
Rieblitr . 29 . 3 I .

Ebe . Gemütlich .
Seim vorband .

Gei . Zufckr . unt .

MMN

EesMen

1 Zim . u . Küche
soiort zu verm .
Nettelbe ckstr . 16 .
Mittelb . 1 , St .

AeÜ . fchw . wein .
Serd . aut brenn ,
itii 8 M . abzug .

Dotzbeimer
Strahe 37 . 1 r .

Junger Mann
33 I . . fudit leite

Beschäftigung .
Ana . u . D . 546
an Taabl . -Verl .

2 weihe
Kückenkckriinke

gut erb . abzuaeb .
Rbeinstr . 119 . P . rouer -

Drodoachen

Hausburkcke
ges . ( Radfabrer )

Bossong ,
Kleine Scbwalb .

Strahe 1 .

Altgold kauft
Eoldfchmiedemkt .

C . Struck .
Mickelsbera 15 .
E . B . C 28163 .

Wiesbaden , den 16 . November 1939 .
Rauenthaler Straße 4

Wiesbadener
Tagblatt

Garagen . Stall . .
Keller

ALTGOLD
sowie Brillanten zur
Selbstverarteit . kauft
E.WiiLF,Goldschmied

Langgasse 41
6.B. C 28165

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

Frau HeleneSarrazin

Möbl . Zimmer
und Mansarden

zu verm . Nab .
Ellenbogens . 7 .

Geflügelzüchter
kuckt gegen gute
Sickerbeit

500 NM .
auf 1 Jabr . Ang .
u . G . 545 T .- V .

gekuckt .
Ana . mit Preis
u , tzl 340 T .-V .

Wiesbaden , den 15 . Novembei 1939 .
Ahorn weg 1

Damen -

Reithose
od . aut erb . kckw .

Breeckes -Soke
sowie kckw . D .-
Sckaftkt .. Er . 40 .
zu k. aek . Ana . u .
T . 545 an T .- V .

Dauerbrenner
wea .Platzmanael
billig z. verkauf .
Näheres Lanz -

ftrahe 15 . P . lks .

Wdler - ArlSus - I

Kräft . Arbeiter
wöckentlick 2— 3

Tage gekuckt .
Ang . u . E . 546
an Taabl .-Verl .

Auf dem Bezugschein steht Ja
nicht , daß sie den Bezugschein
bei Ihnen einlösen soll . Deshalb

müssen Sie es ihr sagen , Sie

müssen Ihr die Vorteile aufzei¬

gen , die der Einkauf gerade in

ihrem Geschäft der Kundin bietet .

Der einfachste und für Ihr Unter¬

nehmen zweckmäßigste Weg sind

Verloren

verg . Lorgnette
m . bl . Emaille ,

kl . ar . Porte¬
monnaie m . In¬
halt . Abzug . aea
ante Belohnung
Cleve . Taunus -

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,
am Dienstag , dem 14 . Nov . , nach langem
schwerem Leiden , wohlversehen mit den

hl . Sterbesakramenten meinen lieben Mann ,
unseren treu sorgenden Vater

1 - und 2tiirige

MiderWönke
Matr . , Deckbett . .

Die Beerdigung findet am Freitag , dem 17 . November ,

nachmittags 3 .45 Uhr , auf dem Südfriedhof statt ; das Seelen¬

amt wird am gleichen Tage , vormittags 8 .30 Uhr , in der

St . - Elisabeth - Kirche gehalten .

Sev . möbl . Zim .
m . Morgenkaffee
zum 1 . 12 . 1939

gekuckt .
Preisana . unter
M . 546 T .-Verl .

3u verbauten :

WenWanb
MWranb

2 MeibtWe

gebr . Laden¬

einrichtung
alles aut erhalt .
Ana . u . S . 1532
an Taabl .- Verl .

Rinder gedeihen prächtig ,

haben geeegelts Verdauung , sind

geftrnS e » b « tdersianö » fähig

an » inacken IbttntUst * Zreudei

Mädchen
wöcktl . 3 Tage f .

Sausarb . kuckt
Rokenbof .

Labnktrahe 22 .

Kindemagen
fakt neu . zu verk .
Löw . Sermann -
ktr . 15 . Stb . 3 k.

gegen bar
zu kauf , gekuckt .

Heeken .
Bleickftrahe 36 .

M . Mädchen
welckes locken

kann taasüber
iofort gekuckt .

Oranienktr . 3 . 1 .

Am 14 . dieses Monats verstarb nach schwerem Leiden

meine liebe Frau , meine gute Mutter . Schwiegermutter , Groß¬

mutter und Schwägerin
öol . Mädchen

% Taa gekuckt .
Göttel .

Sckwalb . Str . 65

lampen
Akten , Papier
Metalle kauftz .
höchsten Preisen

Martin Gauer
Helenens *raße 18

Telefon 26832

Saub . fleckiges

Mädchen
für tagsüber od .
unabb . is . Rr <ui
über Mittag aek .
sofort oder zum

1 . Dezember .
Sock .

Scerobenktr .23 . 1

MÜL -

als 1 . Hypothek
auszuleihen auf
Stadtobiekt od .

Ankauf einer be¬
steh . 1 . Hypothek .

A . Diebels .
Immobilien .

Hausverwalt . .
NeuaaHe 26 .

Telefon 25369

« apitalien -Selllche |

Im Namen der Hinterbliebenen :

Theodor Sarrazin .

wenigen Skmden
l . Sdieüwberg ’sAe
Budidruckerel

welches kochen kann , zum 1 . Dez .

gesucht . Ruhiger Etagenhausbalt .

Kummer , Danziger Strahe <7 .

Nach schwerer Krankheit starb äm 14 . November mein herzensguter ,

treusorgender Mann

SÄrvierfräulein
gewandt u . um »
kickt . , « t . Zeugn ..
kuckt Stellung .

Ana . il E . 544
an Taabl .. Verl .

SgWüW
zu kauf , aekuckt .
Alerandraktr . 8 .

3 . Stock .

Wer gibt älterer
Frau aus dem
freiaem . Gebiet

1M . L
m . Kockael . Ang .
u . K . 545 T .- V .

Eltville
Wohnhaus m . 12 Räumen . Sait . .
Veranda . Gas . el . Lickt , gr . Wein¬
keller . ( ca . 130 Salbst . ) , Kelter¬
baus . Pack - u . Lagerraum , elektr .
Aufzug , Gart . u . 3 Bauplätze unt .
kehr günft . Bedingungen zu verk .
Näh . d . A . Bouffier I . Eltville ,
Schwalbacker Strahe 41 .

| Midlich « Woiiöii
~
|

| flmifmän. $ erloiiä!
~

|

Bürobilf «.
kalbe Tage , mit
all . vork . Büro -
arb . vertr . . auck
Steno u . Mafck .»
Sckr . . selbst , töt .
möchte kick ver¬
ändern . Ang . u .
M . 542 an T .-V .

Alleinstehend «

Mm
46 I . . wünscht

ein . at . Lebens -

Kaufe
Gold — Silber
und Brillanten .

Goldfckmied .
3 . Fuchs ,

Langgafke 5
Ank .- Gen .

. B 53003 .

Moderne

Einfam . - MUa
5 — 8 Zim . . mit grob . Garten oder
freiem Land . Gegend Wiesbaden ,
am Rbein oder Nassau a . Labn ,

zu kaufen gesucht .

Barauszahlung . Ang . mit Lage .
Grundriß und Belastungen unter
T . 523 an den Tagblatt - Verlag .

Die Einäscherung findet am Samstag , dem 18 . November , um 11 % Uhr

auf dem Südfriedhof statt .

| Mfiniin . Personal

Dämmtet
vollkomm .bilanz -
sicher kuckt nack -
mittags o . abds .
Beschäftig . Ana .
u . U . 544 T .-V .

| lwsiniin . Perkonal |
Tüchtige

Verkäuferin
aus der Lebens -

mittelbrancke
gekuckt . Ana . u .
S . 544 an T .-B .

Jüngere zuverlässige

Verkäuferin
in angen . Dauerstellung sei .

Bewerb , m . Licktb . . Zeugnis -

absckr . u . Gebaltsankvr . erbet ,

unter F . 540 an Tagbl .- Verl .

Im Namen aller Trauernden :

Annemarie Fabry , geb . Meyer .
Johann Weiß

zu sich in die Ewigkeit zu rufen .

In tiefer Trauer :
Anna Maria Weiß u . Kinder

Wiesbaden ( Hellmundstr . 46 ) , 16 . 11 . 1939

Die Beerdigung findet am Freitag , 17 . 11 .,
15 Uhr von der Leichenhalle des Südfried¬

hofes aus statt ; die Seelenmesse am gleichen

Tage vorm . 9 Uhr "m der St . - Bonifatiuskirche

Glotzer Hetzer

Raum
mit Nebenraum ,
o . Atelier -Wohn .

Gartenbaus .
Photo -Atelier .
2 grobe belle

Räume od . äbnl .
sofort gekuckt .

Grobe u . Preis -
ana . u . W . 540
an Tagbl .- Verl .
Offene Steilen I
Stellengesuche I
Käufe
Verkäufe
Vermietungen |

finden rasche
Erledigung
durch eine

Vir weifen Stellungs¬
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Anzeigen keine
Driginal .Zeugniffe
beizufugen . «Singe -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .mussen
auf der RückseiteName
tinti Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Nerlag .

Pelzhaus Rob . Winkelbach
Webergasse 3

Piano
( Beckstein ) in

bell . Verfassung ,
vreisw . zu verk .
Taunusstr . 69 , V

Musikzimmer
Louis XVI . . aus
altem Priv .-Bek .
vreisw . zu verk .
Ana . u . B . 545
an Taabl .-Verl .

Ein gut erhaltener

Schreiner -Karren
besonderer Umstände halber
für nur 45 RM zu verkaufen .
Näh . unt . G . 546 Tagbl . -Verl .

Leeres beizb .
Manl . - Zim . . neu
beraest . zu verm .

Klarentbaler
Strane 19,1 r .
2 schöne leere

Manf .- Zim .
an berufst , alt .
Hin . o . Frau zu
vm . N . Sckierst .
Strane 84 . 1 . St .

Mädchen
f . alle Sausarb .
b . gut . Behand¬
lung sofort aek .
Riegel . Serrn -

gartenktrabe 12 .

Mille
1 . Kraft ,

iofort od . kväter
gekuckt .

Salon Figaro .
Marktktrabe 12 .
5 « . zuverlässige

Kinder -

Pflegerin
od . Kindergärtn .
tagsüber gesucht .
Borkt , nack vor¬
heriger teleion .

Anmeldung
Telefon 24217 .

Möbel
aller Art . ganze

Einricktunaen .
Nackläkke . einz .
Stücke . Haush .»

und and . Gebr .-
Gegenktände .

Tevv . Sckreibt . .
Rollkckr .. Bade ,

wanne zu k. aek .
Klavver .

Taunusktrabe 40
Telefon 28459

oder Karte .
Komvl .

Wohnzimmer
aus Privatband
zu kauf , gekuckt .
Ana . u . S . 545
an Taabl . -Berl .

Gebr .

Kleinwagen
aek . . bis 1 .5 Ltr .
Ana . der aelauf .
km u . d . Preises
u . S . 546 T .-V .

Md . - MN
Anrickte . Tikck
mit 4 Zügen .
Bückersckrank .

Schreibtisch , z. vk .
W .- Biebrick .

Rbeingauktr 23 .
Neues Metall¬

bett mit la rein .
Wollmatratze zu
verk . Ana . unt .
T . 546 an T .- V .

Goebenktr . il . 2 l .
g . mbl . konn , Z .

Fremdenheim
Sckroeter .

Rbeinstr . 34 . 1 .
Dovvelz . . mit u .
ohne Vervfl . z . v .
Am Zietenring .
Wekteudstr . 32 ,

1 r . möbl . Zim .
b . D . ab 1 . 12 .
fr . V . 8— 2 Uhr .

Buchverleih
zu kauf , gesucht .
Evtl , tättae Be¬
teilig . an irgend

einem rentier .
Unternehmen .

Ana . u . S . 545
an Taabl . - Verl .
Euterb . Nähm .

kauft Engel .
Vismarckrina 43

Röblieiles Mmr
mit zwei Betten und Küche oder

Küchenbenutzung von Ehepaar

gesucht . Angebote unter H . 544

an den Tagbl .- Verlag .

Tüchtige saubere

HllUSWWe
üb . Mittag fiel .

Kuhn . Bismarck -
ring 16 . 3 . Stock

Ehrliches fleckig .
Mädchen

oder Frau
für 2— 3 Stund ,

vorm gesucht .
Reit . Gneikenau .
Wekteudstr . 30 .
Tüchtige ehrl .

Stundenfrau
von 9— 11 aek .
Pbilivvsbera -
strabe 16 , 1 r .

Ordentl .Putzsrau
1 x wöcktl . 3— 4
Std . aef . Vorst .

11 bis 4 Uhi .
Kavellenstr . 77 .

Parterre .

NSnaliche Pnstitm l

teissa »

IM *
dunkel , kehr aut

erhalten , von
Privat zu kaufen

gekuckt .
Ana . mit Preis
unter T . 544 an
Taabl .- Verlaa .

WWW
das selbst , kocken
u . alle Sausarb .
verrichten kann ,
für Villenbausb .
ges . Wäkcke aub .
Saus . Vorzukt .

v . 9— 11 u . nack
14 Uhr . Mozart -
ktrabe 2_________
Suche zuverläkf .

Alleinmädchen
d . kochen kann u .
Sausarb . verst . .
zu ält . Ebevaar .
Ana . U . 538 TV .

| Privat - MM ? \

Elegantes

WMlM
wie neu . Er . 44 .
vreisw . zu verk .
Adr , i . T .- V . Eg

Getr . BdM . -
Kletterweste

billig ». verkauf .
Erbacker

Strahe 9 . 4 r .

An Priv . 1 eckt .

PeriertepM
1 schöne Brücke
gut erb . , sofort
zu verk . Ang . u .
E . 545 an T .-V .

Slluv . Määltzen
für ganz oder

tagsüber gefuckt .
Arthur Weil .

Oranienktr . 27 .
Bäckerei Frank ,

Jg . zuverläkk .

Mädchen
gekuckt .

W . Enders .
Goebenktrabe 7 .

Beamten¬
familie kuckt

' ofoit od . später
2 — 3 - Z .- Wohn .

Ang . u . B . 526
an Tagbl .- Verl .

Edlckäftsleute
suchen sonnige

Z- Wohli .

mit Bad . in ruh .
Lage , sofort oder
später . Ana . unt .
E . 407 an T .- D .

Ick sucke ein . beb .
möbl . 3 -4 - 3 .- W .
m . eia . Kücke .

Bad . Z .- S . . möal .
Warmw . f . lang .
Zeit zu mieten .
Zuschr . m . Prets -
ang . F . 542 TV .

Welcker Besitzer
einer arökt . Villa

ist bereit
3— 4 Zimmer

mit Zub . an ält .
Ebeo . ( Pensio¬

när ) möal . bald
abzuaeben . Ana .
erb . unt . W . 545
an Taabl . -Verl .
1 Zim . u . Kücke .
möbl . . mit Licht .
Gas u . Waller ,
v . iuna . Ebev .

gesucht .
Ana . u . S . 546
an Taabl .- Verl .,

MWm - StMliMN
in Akkord -Arbeit

sofort gekuckt , auch , ungelernte
tonnen kick melden bei

Joies Krein . Wiesb . - Schierktetn .

Biebricker Strahe 26 . im Tivoli ,
Mak ckinenktrickerei .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIItlHIIIIIII
Einige

gebrauchte

jtzMle
1 Flügel
1kl . HM10NiUIN
aea . Varzabluna
zu kauf , aekuckt .
Ana . mit Pr . an

König .
Bad Kreuznach .
Gerberaalle 27 .

iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiii

Möbl . Zimmer
beste Laae .

Billa . 1 . Stock .
Ublandktrccke 15 .
Näbe Kaiserbof .

zu verm . Pütz ,
Telefon 24490 .

Gut mbllWohn -
u . Schlafz . oder
einz . Zim . an
her . Herrn z . v .
Z . erir . TV . Du

Gut möbl . stob .
Wobnfcklaszim .

2 Bett . . Seiz . . fl .
Waller . Babnb .-
Näbe . in aevfl .
Sausb . sofort zu
verm . Zu erfr .
im T .- Verl . Er

Büro
Alteingesessene Wiesbadener Firma

sucht in Bahnhofsnähe

2 — 4 für Bürozwecke geeignete
Räume unter besond . Abschluß .

Einzugstermin n . Vereinbarung .

Angebote u . U . 545 Tagbl .-Verl .

Beamter sucht
zwei gut möbl .

Zimmer
mit drei Betten ,
Küche , ev . Küch .-

Benutzung .
Ang . mit Preis
K . 540 T .- Verl .
In eben . Wohn¬
lage ineinand .-
geb . ruhige , aut
möbl . u . gebeizte

Wohn - und
Schlafzimmer

von ält . Akad .-
Ebevaar alsbald
sek . Fl . Waller

u . etwas Kücken -
benutzuna erw .

Preisana . unter
L , 545 an T .-V .

Frontspitze
od . Mans . , möbl .
heizb . . Lickt , v .
berufst . Serrn

aef . Kurhaus - o .
Babnbofsnäbe .

Ana .
' mit Preis

u . L . 546 T .- V .

Aus Privatband
1 auterh . Anzug
mittl . Gr . , fow .
eine Reithose zu
kauf . aef . Zufckr .
erb . unt . D . 545
an Taabl .- Verl .

Privatmann
kuckt 2 ältere

Perjerbrüktzen
Ana . u . G . 544
an Taabl . - Verl .

Garage
ab sofort

zu vermieten .
Emker Str . 62 . 1

Wohn -
u . Schlafzimmer

gut möbl . . in
rubia . Saufe zu
verm . Adelbeid -
stra

'
ne 64 . Part .

Gr . Zimmer
mit all . Komfort
( Bad . Ztr . - Seiz . .
Tel .) , mit voller

Pension sofort
vreisw . z. verm .

Penllonat
Hilde Sartz .

Sumboldtftr . 9 .
Sck . möbl . Zim .
zu vermieten , ab

1 . Dez . 2ahn -
ftrahe 13 . Part .

Sehr hübsch

mW . Man ! ,

elektr . Lickt ( eia .
Zähl .) Kocköfck . .
in gutem Saufe
z. vm . Kaif .- Fr . -
Ring 36 , 1 . St .
Möbl . Zimmer

zum 1 . Dezember
Kirckaaffe 38 , 2 .
Möbl . ar . Zim .

mit Bad zu vm .
Sckwalbacker

Strahe 5 . 2 lks .

Möbl . Zimmer
u . Manf . zu vm .
Kleine Sckwalb .
Strahe 14 . 1 r .

Gut möbl . heizb .

Zimmer
in at . Wohnlage
sofort zu verm .

Taunusftr . 69 , P

Sck . fonn möbl .
Wohnfchlafz . fr .

Wörtbftr . 3 . 1 l .
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Aelt . . bisher im
Weinfack tätiger

Hm
fucktVertrauens -
voften i . lebens¬
wichtig . Betrieb
od . Vertretungen
irgendwclck . Art
am liebsten im
Weinfach . Ang .

u . M . 544 T .-V

SeMtMesPeikömij

Einige sehr gute

planiere
Laute . Gitarre ,
Ziehharmonika .

Tenorborn .
Geigen . Eram -
movbon . Kauf¬
laden . Baukästen
Mikroskove . Auf -
ttellsack . vk . bill .

Klapper .
Taunusktrabe 40
Durckaeb . aeöffn .

Telefon 28459

echmdtisA
Aktenfchrank .

Kleiderkckränke .
Bücherschränke
Ausziehtische .

Tücke . Stühle .
Wasch - u . andere
Komm .. Nackt -

kckränkch . . Soiel -
u .Näbtiscke .Sofa .
Ebaifel . . Betten .
Tevvicke vk . bill .

Klapper .
Taunusstrabe 40
Durckaeb . aeöffn .

geb . Sprengnöder

im Alter von 63 Jahren .

M SAllM
Arbeiter , auck ält . , sowie Frauen

wollen llck vormerken lallen .

Büro Trottoir -Reinigung
Adelbeidftrahe 61 .________

Doppelschlafrim .
evtl . m . Wohnz .
von Ebev . sofort
zu miet , aefuckt .
Fl . Wall . . Seiz .
u . etwas Kücken -
ben . erw . Ang .
mit Preisana . u .
A .

*342 an T .- V .
Berufst . Herr

fuckt sofort mod .

möltz. Zimmer
möal . freie Laae .
Ang . u . 5 . 545
an Taabl .- Verl .
Aelt . Ebev .. vktl .

Zahler , suchen
I großes oder

IZim . u . We
m . Keller , möal .
Part . Ang . unt .
I , 544 an T .- V .
Leeres Zimmer

v . Dauerm . ges .
Ana . mit Preis¬
ana . unt . K . 544
an Taabl .- Verl .

Zimmermann - ^
strahe 7 . 2 . Stock

kck. 3 -Z . -Wohn .
ür 54 .81 RM z.

1 . 12 . z . v . Näh .
bei Sennemann .
Parterre ._______

Scköne

3 - Z . - WM .

i . Vorort zu ver¬
miet . Preis 40 .- .
Ang . u . M . 545
an Tagbl .- Verl .

Euterbaltener
Kinderwagen

su verk . Bleick -
itr , 36 . Stb . 1 l .

40 . Astzerd
mit Backofen ,

guterb . Nickel . 25
RM . Sundebütte
flroh 6 RM z. vk .
Viktoriaftr . 21 .

Mszersms ! ,
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